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I. Allgemeine Lehrverfassung. 
1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben 
bestimmte Stundenzahl. 
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3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres 
absolvierten Pensa. 


Oster - Prima. 
Ordinarius: Direktor Dr. Carnuth. 
Religionslehre: a. evangelische: 2 St. Noack’s Hilfsbuch. Direktor. — Christliche Glaubens- 


und Sittenlehre. Lektüre des Römerbriefs im Grundtexte. Allgemeine Wiederholungen. 
b. katholische: 2 St. Dubelmann, Leitfaden beim katholischen Religionsunterricht. 1. Ab- 


teilung, die Klassen Prima und Sekunda umfassend. Mentzel. — Geschichte der Kirche Christi 
von ihrer Begründung bis zum 16. Jahrhundert. 
Deutsch: 3 St. im Sommer Gutsche, im Winter Prahl. — Im Sommer Goethe. Gelernt 


wurden Monologe und lyrische Stellen aus der Iphigenie. Im Winter Schiller. Gelernt sind lyrische 
Stellen und Chöre aus Maria Stuart, Jungfrau von Orleans, Brant von Messina. Das ganze Jahr 
hindurch Disponierübungen und freie Vorträge über Themata aus der Privatlektüre. 

Themata der deutschen Aufsätze: 1. Viel und wenig heilst es ein Mensch zu sein. 2. Worin 
gleicht Pylades dem Odysseus des Homer? 3. Metrische Arbeit über ein ſreigewähltes Thema. 4. Was machte 
die Römer zu einem weltgeschichtlich bedeutenden Volke? (Klassenaufsatz.) 5. Das Weltbürgertum unserer 
Geistesheroen im achtzehnten Jahrhundert. 6. Wie verhält sich Schiller bei Darstellung der schönen Körper 
zu den Grundsätzen Lessings? 7. Zu seinem Heile ist der Mensch ein Kind der Sorge. 8. Des Lebens Mühe 
lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. (Klassenaufsatz.) 

Aufsatz der Abiturienten zu Michaelis: Lessings Bedeutung für die deutsche Literatur, insbe- 
sondere für das Drama; — zu Ostern: Schillers Riuflufs auf die Entwickelung des Nationalgefühles in Deutschland. 

Lateinisch: 8 St. Lehmann. — Grammatische und stilistische Wiederholungen, meist im 
Anschlufse an Bergers Stilistische Vorübungen. Wöchentliche Exereitien oder Extemporalien. 
8 Aufsätze. Sprechübungen. Lektüre im Sommer: Tacit. Аппа]. lib. I, im Winter: Cie. Tuscul. 
lib. I und V (Auswahl). Das ganze Jahr hindurch Horatius Oden (Auswahl) und einige Satiren 
und Episteln. 

Themata der lateinischen Aufsätze: 1.a) De Cu. Julii Agricola rebus in Britannia gestis (Ober Г). 
b) Q. Ciceronis castra oppugnantur (Caes. d. b. g. V, 35 — 52). 2. Quam sinistram fortunam Augustus in rebus 
domesticis expertus sit. 3. Шаа Ovidii „Nescio qua natale solum dulcedine captos Ducit et immemores non 
sinit esse sui* Ulixis exemplo comprobetur. 4. Veteres pro beneficiis meritam debitamque gratiam non rettu- 
lisse exemplis quibusdam illustretur (Klassenarheit). 5. Cur Cicero in eo libro quem de senectute seripsit 
omnem sermonem Catoni tribuerit. 6. Pannonicarum legionum seditio Tacito duce narretur. 7. a) Horatius 
pius erga deos, erga parentes, erga amicos (Ober T). b) Alesia obsidetur (Unter I). 8. Maxime Atheniensium 
virtute Graecia a Persarum dominatione servata est (Klassenarbeit). 

Aufsatz der Abiturienten zu Michaelis: Pannonicarum legionum seditio Tacito duce narretur; 
— zu Ostern: Externus timor maximum concordiae vinculum. 

Griechisch: 6 St. Kochs Grammatik. Direktor. — Wiederholung und weitere Ausführung 
der früheren Pensa, alle 14 Tage ein Extemporale oder eine Übersetzung aus dem Griechischen ins 
Deutsche. Lektüre: Demosthenes, olynthische Reden 1— 3; Plato, Laches; Sophokles, Antigone; 
Homer, Dias lib. IX. XVI. XVI. XVII. XIX. XX. Memorieren ausgewählter Stellen aus 
der Ilias und aus Sophokles. 

Übersetzung der Abiturienten zu Michaelis: Plato, Menexenos 240; — zu Ostern: Plato, 
Phaidon 116. 

Französisch: 2 St. Ploetz, kurzgefafste systematische Grammatik. Borchardt. — Repetitionen 
aus der Grammatik in gröfseren zusammenhängenden Abschnitten. Im Anschlusse daran alle drei 
Wochen ein Extemporale, zum Teil der Lektüre entnommen. — Lektüre: L’Avare von Molière. 
Ausgewählte Kapitel aus Mignet, Histoire de la révolution française. 

Englisch: (fakultativ) 2 St. Gesenius, Lehrbuch der englischen Sprache I. Reimann. — 
Lektüre im Sommer: Macaulay’s History of England, ch. 3; im Winter: Shakspeare’s Julius Caesar; 
alle 14 Tage eine Grammatikstunde zur Durchnahme syntaktischer Kapitel. 
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Hebräisch: (fakultativ) 2 St. Blech, Grammatik der hebräischen Sprache. Fuhst. — Wieder- 
holung der Grammatik, insbesondere des unregelmäfsigen Verbums. Gelesen wurden 1. Mos. 37—41 
und Psalm 1—10. 

Geschichte und Geographie: 3 St. Herbst, historisches Hilfsbuch I — III. Seydlitz, kleine 
Schulgeographie. Borchardt. — Geschichte des Mittelalters. Wiederholungen aus der Geographie 
und den früheren Pensen der Geschichte. 

Mathematik: 4 St. Mehler, Hauptsätze der Elementarmathematik. Schlömilch, Logarithmen. 
Flach, dann Schultz. — Arithmetische und geometrische Reihen. Binomischer Lehrsatz und seine 
Anwendungen. Trigonometrie mit Anwendung auf mathematische Geographie. Daneben eine wöchent- 
liche Repetitionsstunde. Im jeden Semester zwei gröfsere häusliche und zwei Klassenarbeiten. 


Aufgaben der Abiturienten zu Michaelis: 1. Zur trigonometrischen Berechnung eines Dreiecks 


ist gegeben ta == 28,178 te = 41,965 е = 58,275. 2. Zur geometrischen Konstruktion eines Dreiecks ist 
gegeben u, v, & (die durch die Winkelhalbierende auf der Grundlinie erzeugten Segmente и und v und der 
Winkel in der Ecke A = c. 3. Wieviel Kugeln bilden den Mantel eines vollständigen quadratischen Kugel- 
haufens von n Schichten? 4. х? ＋ у? = 86 — (х + у) 

3x? + у?) = 362 — 4 х у; 


zu Ostern: 1. Zur Konstruktion eines Dreiecks sind gegeben der Winkel an der Spitze у, die auf die Basis 
gefüllte Höhe he und die Summe einer Seite und der auf die andere Seite gefüllten Höhe a + hb. 


2 SE y? х у 112 
сак жена 
X у == 4, 


3. In ein reguläres Tetraeder ist ein Kegel eingeschrieben worden und zwar liegt seine Grundfläche in der des 
TVetraeders, seine Spitze їп der Spitze des Tetraeders. Das Volumen des Tetraeders ist bekannt. Hieraus das 
Volumen und den Mantel des Kegels zu berechnen. Seite des Tetraeders = a, V = 5,13 ebm. 4. In Berlin 
(die geographische Breite ү 52° 30° 16) stand die Sonne am 4. Juni, wo ihre Deklination d = 22° 26, 9 
war, in einer Höhe von h = 49° 54‘. Was war in diesem Augenblicke die Uhr? 

Physik: 2 St. Koppe, Anfangsgründe der Physik. Flach, dann Schultz. — Optik. Ein- 
leitung in die Mechanik und mathematische Geographie. 


Michaelis - Prima. 


Ordinarius: Professor Dr. Kreutz. 


Religionslehre: a. evangelische: 2 St. kombiniert mit 10. Direktor. 

b. katholische: 2 St. kombiniert mit ІО. Mentzel. 

Deutsch: 3 St. Magdeburg. — Im Sommer: Lessings Hamburgische Dramaturgie u. Laokoon 
mit Auswahl. Goethes Iphigenie und Tasso. Im Winter: Schillers Braut von Messina, Wallenstein und 
Naive und sentimentalische Dichtung. Dispositionsübungen. Vorträge über Themata aus der Lektüre. 
Gelernt wurden aufser ausgewählten Stücken und Sentenzen aus den gelesenen Dramen und einer 
Anzahl kleinerer Lieder Goethes Prometheus, Grenzen der Menschheit, das Göttliche, Gesang der 
Geister über d. W., Mahomets Gesang, Epilog zu Schillers Glocke. 

Themata der deutschen Aufsätze: 1. Disposition und Gedankengang in Lessings Abhandlung 
über die Fabel. 2. a) Welchen Einfluls haben die Dichter auf die geistige und sittliche Förderung des Menschen- 
geschlechts ausgeübt? b) Warum ist das Drama die höchste Stufe der Poesie? 3. а) Der Mensch als Sohn 
und als Herr der Zeit. b) Der Dichter steht auf einer höheren Warte, als auf den Zinnen der Partei. 4. Die 
von Lessing im Laokoon aufgestellten Gesetze der dichterischen Darstellung belegt aus Schiller und Goethe 
(Klassenaufsatz). 5. Charakteristik Tassos. 6. Begründung der Worte Don Cesars: Mein Platz kann nicht 
mehr sein bei den Lebendigen. 7. a) In welchen Punkten zeigt das Schicksal der Iphigenie und der Beatrice 
auffallende Ahnlichkeit, und worin weichen beide von einander ab? b) Der Ruhm der Ahnen ist ein Hort der 
Enkel. S. Die Schmerzen sind's, die ich zu Hilfe rufe; denn es sind Freunde, Gutes raten sie (Klassenaufsatz). 

Aufsatz der Abiturienten zu Michaelis: Welchen Tugenden der Hohenzollern verdankt Preufsen 


seine Grölse? — zu Ostern: Das Mittelmeer in seiner weltgeschichtlichen Bedeutung. 

Lateinisch: 8 St. Kreutz. — Regelmäfsige Wiederholungen aus der Grammatik und Stilistik. 
Alle 8 Tage ein Exereitium oder Extemporale, daneben mündliche und schriftliche Übersetzungs- 
übungen in der Klasse, hin und wieder Klassenübersetzungen aus dem Lateinischen in das Deutsche. 
8 Aufsätze. Mündliche Retroversionen gelesener Abschnitte. Prosalektüre: Im Sommer Tacitus 
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Germania und Agricola, im Winter Ciceros erste und zweite Philippische Rede und de officiis I. 
Dichterlektüre: Horaz Oden, ausgewählte Epoden, Satiren und Episteln. Memorieren einer Anzahl 
ausgewählter Oden. 

Themata der lateinischen Aufsätze: 1. In Lucili satiris quid vituperaverit, quid laudaverit 
Horatius. 2. Qualem Iugurthino bello se praestiterit Marius. 3. Laudes senectutis. 4. Maiorum nostrorum 
in Taciti Germania quales deseribantur virtutes et vitia (Klassenaufsatz). 5. Q. Fabio Maximo dictatori M. 
Minucius Rufus magister equitum obtreetat. 6. Horatii carminum lib. ТУ. carm. III. 7. Oceisus Caesar aliis 
pessimum, aliis pulcherrimum facinus videbatur. 8. Horatii satirarum lib. I. sat. VI. (Klassenaufsatz). 

Aufsatz der Abiturienten zu Michaelis: Invidiam gloriae comitem esse testatur annalium 
memoria; — zu Ostern: De patriciorum et plebeiorum in republica Romana usque ad leges Licinias 
certaminibus. 

Griechisch: 6 St. Koch’s Grammatik. Dähn. — Wöchentliche grammatische Repetitionen 
aus den früheren Pensen. Alle 14 Tage ein Extemporale oder eine Übersetzung aus dem Griechischen 
ins Deutsche. Lektüre: Demosthenes 1. 2. 3. Philippische Rede, Soph. Aias, Plato: Apologie und 
Kriton. Homer Ilias lib. I—VI incl. Gelernt wurden ausgewählte Stellen aus Homer und Sophokles. 

Übersetzung der Abiturienten zu Michaelis und Ostern: wie IO. 

Französisch: 2 St. Ploetz, kurzgefafste systematische Grammatik. Borchardt. — Repetitionen 
aus der Grammatik in gröfseren zusammenhängenden Abschnitten. Im Anschlufse daran alle drei 
Wochen ein Extemporale, zum Teil der Lektüre entnommen. — Gelesen wurden ausgewählte Kapitel 
aus Montesquieu, Oonsiderations sur les causes de la grandeur des Romains etc. und Britannicus von 
Хасіпе. 

Englisch: (fakultativ) 2 St. kombiniert mit IO. Reimann, 

Hebräisch: (fakultativ) 2 St. kombiniert mit IO. Fuhst. 

Geschichte und Geographie: 3 St. Herbst, historisches Hilfsbuch I— III. Seydlitz, kleine 
Schulgeographie. Borchardt. Geschichte der neueren Zeit II Teil und des Mittelalters I Teil. 
Wiederholungen aus der Geographie und den früheren Pensen der Geschichte. 

Mathematik: 4 St. Mehler, Hauptsätze der Elementarmathematik. Schlömilch, Logarithmen. 


Lampe. — Erweiterung der Planimetrie, Stereometrie und Trigonometrie; Repetitionen und Ubungs— 
aufgaben. In jedem Semester vier gröfsere Korrekturarbeiten. 
Aufgaben der Abiturienten zu Michaelis: 1. Зху + х? ＋ у? = 79 
х + у + 2ху = 38. 
2. Zur trigonometrischen Berechnung eines Dreiecks sei gegeben: a) die Differenz zweier Seiten а — b = d. 
b) Die Summe der denselben gegenüberliegenden Winkel « + 8 = о. с) Der Radius des dem Dreiecke ein- 
geschriebenen Kreises == о. Zahlenbeispiel: d = 111 о = 102,658 с = 156° 2* 52“. 3. Durch ein reguläres 
TWetraeder ist senkrecht zur Axe desselben (also parallel zu zwei sich kreuzenden Kanten) ein ebener Schnitt 
geführt, welcher die Axe im Verhältnis von 1 : 2 teilt. Der Flächeninhalt dieses Schnittes sei = f gegeben. 


Zu berechnen ist: a) die Kante des Tetraeders. b) sein Inhalt. е) das Verhältnis der Volumina der beiden 
schief abgeschnittenen Prismen, in welche das Tetraeder durch den Schnitt zerlegt wird. 4. Zur Konstruktion 
eines Dreiecks ABC sei gegeben: die von С aus auf die Seite AB gefällte Höhe he, die Differenz der Winkel 


CAB — СВА = d die Summe der Radien der dem Dreieck angeschriebenen, die Seiten а und b von aulsen 
berührenden Kreise ос + of; — zu Ostern: 1. х + у 4 ху = 5 

х5 ＋ X -Ь уЗ = 17. 
2. Ein Dreieck ABC zu konstruiren aus Winkel АСВ = у, dem Radius des eingeschriebenen Kreises = g und 


der von C auf AB gefällten Höhe he. 3. In einem abgekürzten geraden Kegel ist die Kugel beschrieben, 
welche sowohl die beiden Encflächen als auch die Mantelfläche berührt. Es soll das Volumen des zwischen der 
Oberfläche des abgekürzten Kegels und derjenigen der Kugel liegenden Raumes bestimmt werden, wenn die 
Radien der Endkreise R under gegeben sind, 4. Die Entfernung zwischen Danzig und Berlin, auf dem dureh 
beide Orte gelegten grölsten Kugelkreise gemessen, beträgt 54,5 geographische Meilen. Die geographische Breite 
Danzigs ist 54° 21° 19%, die Berlins 52° 31° 13”. Wie grofs ist demnach der Längenunterschied beider Orte, 
und wie grols ist die Zeitdifferenz? 

Physik: 2 St. Koppe, Anfangsgründe der Physik. Lampe. — Im Sommer Optik, im Winter 
kosmische Physik. 


Die Sekunda hat während des verflossenen Schuljahres im fremdsprachlichen Unterriehte gelesen: 
1. Lateinisch: ОП О. Cicero, in Verrem IV. Livius, Auswahl aus Buch XXI und XXI. 
Volz, die römische Elegie und Vergil, Aeneis Buch VI und VII mit Auswahl. — ОП M. Livius 
XXII, Cicero, pro Ligario und pro Murena. Vergil, Aeneis Buch II. Volz, die römische Elegie. 
— ОП О. Cicero, de imperio Cn. Pompei und in Catilinam I. Livius, Auswahl aus Buch I und 


II. Volz, die römische Elegie (Auswahl aus Ovid). Vergil, Aeneis Buch II. — ОП M. Cicero, 


| 
| 


— 
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in Catilinam I und pro Archia poëta. Sallust, de bello Iugurth ino. Vergil, Aeneis Buch I. Volz, 
die römische Elegie (Auswahl aus Ovid). 

2. Griechisch: ОП О. Xenophon, Hellenika П, V, VI mit Auswahl. Herodot V. Xenophon, 
Memorabil. II, III, IV mit Auswahl. Homer, Odyssee Buch VII- X. ХП XIV. XVI ХҮШ. 
XXI — XXII (zum Teil privatim). — ОП М. Herodot VI und VII mit Auswahl. Xenophon, 
Cyropaedie I und II mit Auswahl und Hellenika I und II mit Auswahl. Lysias, in Eratosthenem. 
Homer, Odyssee Buch УП—Х. ХП ХҮП (zum Teil privatim). — UU O. Xenophon, Anabasis, 
Auswahl aus Buch III und IV. Lysias, orationes XXIV. XVI. VII und XIX zum Teil. Homer, 
Odyssee Buch П. VII — IX. — UII M. Lysias, orationes VII. XXIV. XVI. Xenophon, 
Anabasis, Buch V und Stücke aus Buch VI. Homer, Odyssee, Buch I. V. VI. 

3. Französisch: ОП. Béranger, Chansons in Auswahl. Rollin, Histoire de la seconde guerre 
punique. — UU. Michaud, Histoire de la premiere croisade. 

Englisch: ОП kombiniert mit I. — UII. Walter Scott, Tales of a Grandfather. 


In den Pensen der übrigen Klassen, welche in dem vorigen Programm ausführlich mitgeteilt 
worden sind, ist eine Veränderung nicht eingetreten. 

Von der Teilnahme an dem evangelischen und katholischen Religionsunterrichte ist in dem 
verflossenen Schuljahre kein Schüler dispensiert worden. 

Am Turnen haben sich im ganzen 368 Zöglinge betheiligt, 152 waren von demselben aus den 
früher angegebenen Gründen befreit. 


П. Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 


1. Königliches Provinzial - Schul- Kollegium 31. März 1888. Für die Direktorenkonferenz, 
welche am 12. 13. und 14. Juni in Danzig stattfinden soll, werden folgende Beratungsgegenstände 
bestimmt: 1. Das Lateinische am Realgymnasium. 2. Mathematik und Rechnen an den höheren 
Lehranstalten. 3. Das Französische am Gymnasium, sowie eine beurteilende Übersicht der für das 
Griechische eingeführten Lehrmittel. ў 

2. Desgl. 30. Маі 1888. Das bei E. S. Mittler & Sohn erschienene „Merkbuch, Altertümer 
aufzugraben und aufzubewahren“ wird zur Anschaffung empfohlen. Es giebt nach kurzem chronolo- 
gischen Überblick über die vorgeschichtlichen Zeitabschnitte und einer Übersicht über die haupt- 
sächlichsten Arten der vorgeschichtlichen Altertümer eine Unterweisung in Betreff der wichtigsten, 
bei Auffindung und Beschreibung derselben zu berücksichtigenden Umstände, alsdann eine Anweisung 
zur Untersuchung der Fundstätten und eine Anleitung zur Konservierung der Fnndstücke samt Anhang 
mit Rezepten und Fragebogen. Preis in einfacher Ausstattung 40 Pf., in besserer Ausstattung 60 Pf. 
für das Exemplar. An Alle, denen das Schriftchen in die Hände kommt, wird das Ersuchen gerichtet, 
zur möglichsten Verbreitung desselben mithelfen zu wollen. 

3. Ministerium der geistlichen ete. Angelegenheiten 22. Juni 1888. Bei einem nicht völlig 
unregelmäfsigen oder gestörten Zustande der Augen kann eine nachteilige Wirkung des Zeichen- 
unterrichts, wie er in den höheren Lehranstalten zu erteilen ist, überhaupt nicht in Frage kommen. 
Es ist daher auch eine Entbindung von diesem Unterrichte und vom Schreibunterrichte ebensowenig 
wie von anderen obligatorischen Lehrfächern vorgesehen. Tritt gleichwohl der Fall ein, dafs der 
Erlafs der Zeichenübungen auf Grund ärztlicher Erklärungen für einen Schüler nachgesucht wird, so 
wird der Anstaltsleiter das Gesuch nach seiner Begründung sorgfältig zu prüfen, insbesondere an 
Schulorten, an welchen ein Spezialarzt für Augenkranke ansässig ist, das Zeugnis eines solchen zu 
verlangen und mit seinem Berichte dem Provinzial-Schulkollegium vorzulegen haben. Dieses wird die 
Ordnung der Schule im Falle der Genehmigung derartiger Gesuche, sei es auf längere, sei es auf 
kürzere Zeit, dadurch zu schonen wissen, dafs damit niemals dem dispensierten Schüler eine Befreiung 
von der Schulstunde, in welche das Zeichnen fällt, zugestanden, vielmehr vorbehalten wird, bei rein 
theoretischen Unterweisungen, wie sie im Zeichnen neben den Übungen von Auge und Hand 
hergehen, ihn wie alle übrigen Schüler heranzuziehen, sonst aber ihn in einer zweckmäfsigen, vom 
Ordinarius festzusetzenden und zu kontrollierenden Weise zu beschäftigen. 
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4. Königliches Provinzial - Schulkollegium 22. Juni 1888. Seine Majestät der Kaiser und 
König haben mittels Allerhöchsten Erlasses vom 18. Juni d. J. zu genehmigen geruht, dafs für 
weiland Seine Majestät den in Gott ruhenden Kaiser und König Friedrich eine Gedächtnisfeier аш 
30. Juni d. J. in allen Lehranstalten und Schulen der Monarchie stattfindet. Die näheren 
Anordnungen zu würdiger Herstellung der Feier werden dem Ermessen der Direktion überlassen. 

5. Ministerium der geistlichen ete. Angelegenheiten 23, Juli 1888. Seine Majestät der Kaiser 
und König haben durch Allerhöchsten Erlafs vom 9. Juli d. J. zu bestimmen geruht, dafs in sämt- 
lichen Schulen der Monarchie die Geburts- und Todestage der in Gott ruhenden Kaiser Wilhelm I 
und Friedrich fortan als vaterländische Gedenk- und Erinnerungstage begangen werden. Indem ich 
die mir unterstellten Schulaufsichtsbehörden mit der Ausführung dieses Allerhöchsten Erlasses beauf- 
trage, finde ich mich zu dem vollen Vertrauen berechtigt, dafs die Preufsische Schule den von Seiner 
Majestät ausgesprochenen Willen freudig und verständnisvoll jetzt und in künftigen Tagen verwirk- 
lichen wird. Wie es dem Begriffe der Pflicht entspricht, von dem die verklärten Herrscher bis zu 
ihren letzten Atemzügen durchdrungen gewesen sind, wird die Schule die ihnen geweihten Tage nicht 
in festlicher Mufse begehen. Vielmehr wird sie dieselben ihrer gewohnten Arbeit widmen, diese aber 
mit einer Stunde einleiten oder beschliefsen, durch welche die Gemüter der zusammengehörenden 
Schuljugend in Gottesfurcht gesammelt und in der Betrachtung der Thaten und Tugenden Kaiser 
Wilhelms I und Kaiser Friedrichs erhoben und mit dankbarer und treuer Gesinnung gegen König 
und Vaterland erfüllt werden. gez. von Gofsler. — Das Königliche Provinzial-Schulkollegium über- 
mittelt den obigen Erlafs des Herrn Ministers mit dem Bemerken, dafs, wenn einer der Gedenktage 
auf einen Sonntag fällt, die Feier auf die letzte Vormittagsstunde des vorangehenden Sonnabends zu 
verlegen ist. 

6. Königliches Provinzial -Schulkollegium 24. Dezember 1888. Die Ferien des Jahres 1889 
werden derart bestimmt, dafs der Unterricht 


zu Ostern am 10. April schliefst und am 25. April wieder beginnt, 
„ Pfingsten 5 7. Juni * „ 17. Juni 8 
im Sommer Si 6. Juli > ы, 5. August 2 
„ Herbst „ 28. September z „ 14. Oktober S 
zu Weihnachten „ 21. December 1 „ 7. Januar E 


7. Königliches Provinzial-Schulkollegium 24. Januar 1889. Wegen Überfüllung des Forst- 
fachs hat der Herr Minister für Landwirtschaft ete. sich veranlafst gesehen, die Bestimmungen über 
die Ausbildung und Prüfung für den Königlichen Forst-Verwaltungsdiense vom 1. August 1883 
in § 5 zu 5 dahin abzuändern, dafs der Vater oder Vormund ебе. des Eintretenden sich zu ver- 
pflichten hat, demselben die Mittel zum Unterhalt nicht mehr wie bisher auf mindestens noch sieben 
Jahre, sondern auf mindestens noch zwölf Jahre zu gewähren. Gleichzeitig mufs die Zahl der jährlich 
als Forstbeflissene Anzunehmenden auf ein bestimmtes Mafs beschränkt und demgemäfs ein Teil der 
Anwärter, welche die Bedingungen zum Eintritt in die Forstverwaltungslaufbahn erfüllen, gleichwohl 
zurückgewiesen werden. 


III. Chronik der Schule. 


12. April: Eröffnung des Sommersemesters mit 511 Schülern in 16 Klassen. 
Schulamtskandidat Hefs wird Hilfslehrer an dem Realgymnasium zu St. Johann hierselbst. Die 
Schulamtskandidaten Rönigsbeek und Steiner treten zur Ableistung ihres Probejahres ein. 


12.— 28. April: Dr. Rudenick zu militärischer Dienstleistung eingezogen. 
19. April: Feier des fünfzigjährigen Dienstjubiläums des Gymoasiallehrers Wilde. 
24. — 27. April: Professor Dr. Lampe krank. 


9. und 12, Mai: Professor Dr. Lampe als Mitglied der Prüfungskommission für Rektoren und 
Mittelschullehrer beurlaubt. 

5. — 16. Juni: Schulamtskandidat Goldbach zur Erfüllung militärischer Obliegenheiten einbe- 
rufen, desgl. Gymnasiallehrer Grott vom 15, — 30. Juni. 
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9. Juni: Ausflug sämtlicher Klassen. 

18. Juni: Schulfeier aus Veranlassung der Beisetzung weiland Seiner Majestät des Kaisers 
Friedrich. Die Trauerrede hält der Direktor. 

25. — 27. Juni: Gymnasiallehrer Flach krank. 

30. Juni: Gedächtnisfeier für den in Gott ruhenden Kaiser Friedrich, Rede des Gymnasial- 
lehrers Dr. Friedrich. 

30. Juli: Dr. Rudeniek geht als Hilfslehrer an das Königliche Gymnasium in Braunsberg. 

30. Juli — 4. August: Oberlehrer Dr. Borchardt krank. 

25. August: Mündliches Abiturientenexamen unter dem Vorsitze des Herrn Geheimen Regie- 
rungs- und Provinzial-Schulrat Dr. Kruse und in Gegenwart des städtischen Kommissarius Herrn 
Schulrat Dr. Cosack. Sämtliche Examinanden (S) erhalten das Zeugnis der Reife. 

5. September: Sedanfeier. Redner der Direktor. Die von dem Königlichen Provinzial-Schul- 
Kollegium übersandten vier Exemplare der Schrift „Neun Aktenstücke zum Regierungsantritt Kaisers 
Wilhelm des Zweiten“ werden an die Primaner Mitzlaff, Braune und die Obersekundaner 
Eisenstädt und von Lehenner verteilt. 

7. September: Die Direktoren und Lehrerkollegien der höheren Schulen Westpreufsens über- 
reichen Seiner Excellenz dem Herrn Oberpräsidenten von Ernsthausen bei seinem Scheiden von 
unserer Provinz eine Adresse mit einem schlichten Worte innigen Dankes. 

29. September: Professor Dr. Gutsche scheidet unter den besten Wünschen seiner Amts- 
genossen aus dem Kollegium aus, um die Direktion des Städtischen Gymnasiums in Stendal zu über- 
nehmen. Der Magistrat besetzt die vakant gewordene vierte Oberlehrerstelle durch Aufrücken der Herren 
Dr. Dr.: Magdeburg, Borchardt, Flach, Lehmann, Dähn, Prahl, Herzberg, Friedrich, 
Grott und Ostermayer in die nächst höhere Gehaltsposition und verleiht die letzte ordentliche 
Lehrerstelle dem wissenschaftlichen Hilfslehrer Dr. Leyde. Die letzte wissenschaftliche Hilfslehrer- 
stelle erhält der Schulamtskandidat Goldbach. 

15. Oktober: Eröffnung des Wintersemesters mit 519 Schülern in 16 Klassen. Schulamtskan- 
didat Schultz tritt in das Lehrerkollegium ein. 

18. Oktober: Gedächtnisfeier des Geburtstages weiland Seiner Majestät des Kaisers Friedrich. 
Redner Professor Dr. Lampe. 

20. Oktober: Der Sextaner Arthur Salomon, ein lieber, braver Schüler, stirbt am Schar- 
lachfieber. 

30. Oktober: Der Unterricht fällt wegen der Urwahlen für das Abgeordnetenhaus aus. 

12. — 17. November: Dr. Friedrich krank. 

14. November: Eröffnung der hiesigen Schülerwerkstatt. An dem Unterrichte in der Holz- 
schnitzerei beteiligen sich 10, an dem in Papparbeiten 3 Zöglinge unserer Anstalt. 

21. — 24. November: Dr. Kauffmann krank. 

23. November 10 Uhr morgens wird uns unser lieber Freund und Kollege, der Gymnasiallehrer 
Emil Georg Flach, mitten in der Ausübung seines Berufs an der Stätte, an welcher er über 10 
Jahre lang in hingebender und erfolgreicher Arbeit mit uns vereint war, durch einen jähen Tod entrissen. 
In uns allen wird wach und lebendig bleiben an den teuern Entschlafenen ein ehrendes, liebendes, 
dankbares Gedächtnis, 

26.- 28. November: Dr. Dähn krank. 

26. November: Der Magistrat überträgt die Stunden des + Gymnasiallehrers Flach dem Schul- 
amtskandidaten Schultz bis zum Schlufs des Semesters. 

28. November — 22. December: Professor Dr. Schömann wegen schwerer ansteckender Krank- 
heiten in seiner Familie vom Unterricht dispensiert. 

13. December: Gymnasiallehrer Grdtt beurlaubt. 

17. — 22. December: Dr. Schröter wegen eines Todesfalles in seiner Familie beurlaubt. 

3. Januar: Oberlehrer Dr. Magdeburg erhält sein Patent als Professor. Um die durch den 
Tod des Gymnasiallehrers Flach vakant gewordene erste ordentliche Lehrerstelle zu besetzen, rücken 
nach dem Beschlufs des Magistrats die Herren Dr. Dr.: Lehmann, Dähn. Prahl, Herzberg, 
Friedrich, Grott, Ostermayer und Leyde auf, und die letzte ordentliche Lehrerstelle wird dem 
wissenschaftlichen Hilfslehrer Suhr in Jenkau definitiv übertragen. 


| 
| 
| 
| 
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19. Januar: Musikalische Soirée zum Besten der Schülerbibliothek, ausgeführt von den Zöglingen 
der Anstalt unter Leitung ihres Gesanglehrers Herrn у. Kisielnieki und gütiger Mitwirkung der 
Opernsänger Herren Fitzau, Städing, sowie des Pianisten Herrn Helbing. Ertrag 223,50 AL 

22, — 23. Januar: Dr. Ostermayer krank. 

26. Januar: Feier des Geburtstages Seiner Majestät des regierenden Kaisers und Königs 
Wilhelm. Redner Professor Dr. Kreutz. 

4. — 11. Februar: Gymnasiallehrer Wilde krank. 

9. Februar: Der Sextaner Max Görz, ein lieber, hoffnungvoller Schüler, stirbt am Scharlachfieber. 

7.— 12. Februar: Dr. Ostermayer krank. 

20. Februar: Dr. Dähn beurlaubt. 

1.— 6. März: Dr, Friedrich krank, desgl. der Direktor am 9. März. 

9, März: Gedächtnisfeier des Todestages unseres in Gott ruhenden Kaisers Wilhelm I. Redner 
Professor Dr. Schömann. 

11. März: Der Unterricht fällt aus Veranlassung der Anwesenheit Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Friedrich Leopold in unserer Stadt zur Jubiläumsfeier des Grenadierregiments König 
Friedrich I. aus 

15. 16. März: Mündliches Abiturientenexamen unter demselben Präsidium wie am 25, August. 
Auch diesesmal werden sämtliche Examinanden (12) und aufserdem 2 Extraneer für reif befunden. 

17. März abends stirbt plötzlich der Turnlebrer Herr Schubart. Seit fast 25 Jahren hat er 
den Turnunterricht an den drei städtischen höheren Lehranstalten geleitet. Mit rastlosem Eifer ist 
er bestrebt gewesen, der Entwickelung desselben zu folgen und was sich bewährt und erprobt hatte, 
seinen Schülern zuzuführen; von seiner Aufgabe ganz erfüllt, hat er keine Arbeit, keine Mühe gescheut 
und durch seine Lehre, in früheren Jahren auch durch sein glänzendes Beispiel die besten, von der 
vorgesetzten Behörde gern anerkannten Erfolge bei seinen Schülern erreicht. 

Wir werden des stets bereitwilligen, unsern Wünschen stets gern entgegenkommenden Lehrers, 
ebenso wie seine zahlreichen Schüler immer mit Ehren gedenken. 

33, März: Gedächtnisfeier des Geburtstages weiland Seiner Majestät des Kaisers und Königs 
Wilhelm I. Redner Professor Dr. Magdeburg. 
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IV. Statistische Mitteilungen. 


A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1888 /9. 


| | | | i | | 
ı OI | UL| OL | UI IO ОП ОП ОШ ОШ ОШ ОШ DI) IV IV V} V У У | 
| омм о | M O M О MIO NM O NM O M O M 
I | 


A | REES 


1. Bestand am 1. Februar 1888 | 13 | 14 6 | 20 | 20 | 14 | 29 | 25 | 35 | 29 | 44 | 31 37 | 40 | 44 | 47 4126 | 515 
A 


Abgang bis zum Schluls des F | | | 
Schuljahres 1887/8. 12 216 1 1 1 5 — 2 2 6 l 5 2 2 1 3 1|| 56 
Zu. Zugang durch Versetzung zu | | 
Ostern i888 [87 — 158 [22 27 23 30 — 32 — — — 179 
ЗЬ. Zugang durch Übergang in | | | 
den Cötus М bezw. Cötus 0 — — — — 1| DI — 9 212 5 11 7 11 8 12 1 6 91 
Ze. Zugang durch Aufnahme zu | | | 
Ostern 1888 ......|—| 5 1ıl-|ı|- | ee lee 
4. Frequenz am Anfang des | | | 
Schuljahres 1888/9 . . . . | 9 21 8 12 16 | 17 |23 | 34 | 28 | 38 | 27 | 35 | 39 | 42 | 43 | 50 | 31 | 35 || 511 
5. Zugang im Sommer-Semester || | | 
ТАСИРИ ⁊ᷣͤ EE 20 8 Б -= 1 | — 2 — — 1 1— — — Б] 1 2 1 12 
6. Abgang im Sommer-Semester || | 
VERS ee кыллы. ae КЕР 1 | 6 — 4 5 — 7 2 5 D 2 › 1 1 2 1 5 53 
Ta. Zugang durch Versetzung zu | | 
Michaelis 1888 2 — 10 9 — 15 — 27 — 21 — |30 | — 36 — 24 — — | 174 
Tb. Zugang durch Übergang in | | | | 
den Cötus О bezw. Cötus M | —|=|—| 5 — 12 7 7 3 13 6112| 413 13 7 4 106 
те. Zugang durch Aufnahme zu | | 
Michaelis 1888 . . . . — 1—— 1 — 1 — 3 = | 1168 291 1 332 49 
| 
8. Frequenz am Anfange des | | | 
Winter- Semesters 1888/9 9 22 | 12 | 11 | 19 | 13 | 31 | 34 | 33 | 25 | 32 | 35 | 45 | 42 | 44 | 38 | 38 | 36 || 519 
9. Zugang im Winter- Semester | 
АШНЫ ЧЫ Т озык % == [| х= == [ЕКЕ Жж АЛИ е — = = d 
10. Abgang im Winter-Semester | 
ET ee ОН le а RE Et ДЫ ТӨП 
| | | | | 
| | | | | 
11. Frequenz am 1. Februar 1889 | 9 | 22 12 | 1811 2833332433 | 35 | 42 | 42 | 42 | 35 | 37 | 35 || 500 
| | 
12. Durchschnittsalter 119.189. 189.18 J 17. 3.116. J. 16.J. 16. 14 J. 14 J. 14 J. 13 9.13 7.1129. 11.11 J. 10 J. 99. 
am 1. Februar 1889 5 N. 2 M. 10 Mu. M. (1 M. 9 M. 9 N. M. II 9g м. 3 MI М.4 M. 9 M. 9 M. 6 M.) 9 M. 


B. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler. 


Evang. 


| 
Kathol. | Dissid. | Juden. | Einh. Ausw. | Ausl. 
| 


1. Am Anfang des Sommer- Semesters 1888 | 380 75 2 54 | 422 88 1 
2. Am Anfang des Winter-Semesters 1888/9 . . . | 383 81 1 54 | 133 85 
c | 371 16 1 52 416 | 8 1 

| | | | 
~ 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten: 
Ostern 1888: 21 Schüler, Michaelis 1888: 22 Schüler. 

Davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen: 
Ostern: 7, Michaelis: 9. 


C. Übersicht über die Abiturienten im Schuljahre 1888/9. 


— 


Dauer des 


Ord- Des Geprüften Stand Angabe 


Aufenthalts 10 
nungs- а тыс | und Wohnort "auf дег in era 
No. Vor- und Zuname. | burts- Kon- | Geburtsort. des Vaters. Ansk Erima Lebensberufs. 
fession! 
tag. | Jahre. 
а. Michaelis 1888, 

1019 Kurt Braunschweig 1.28. | ey Danzig t Kaufmann 5 2 Offizier. 
1869 

1020 Theodor von Heppe *) 2. 12. ev. Marienwerder, Reg.- Präsident 1 2 Jura. 
1870 in Danzig 

1021 | Rudolf Jacobeit 4. 12. ev. Berlin Photograph 10 2 Jura. 
1867 

1022 | Hermann Lauffer 29. 4. ev Breslau Revisionsinspector 5½ 2½ Medizin. 
1869 in Thorn 

1023 Ernst Richter 22. 6. ev Neu-Bolitten Gutsbesitzer 9 2 Jura, 
1871 Kr. Mohrung. Neu -Bolitten 

1024 Otto Schultz 20. 8. kath. | Ludwigslust Gymnasialdirektor 2 2½ Techniker. 
1869 а. р. in Zoppot 

1025 Arthur Tesmer А е Mewe Justizrat in Danzig 9 2 Offizier. 
1868 

1026 Arthur Wallner 27. 9 ev. Langfuhr Gastwirt 11 2 Intendantur- 
1868 in Langfuhr dienst. 

Ъ. Ostern 1889. 

1027 Ulrich von Baehr 11. 7.| e Wittiewalde Rittergutsbesitzer © ә Offizier. 
1869 Kr. Osterode in Wittigwalde 

1028 Walther Boie ) 27. 2. ет Danzig Superintendent 9 2 Theologie. 
1872 in Danzig 

1029 | Felix Braune 27. 4 ev. Danzig Kaufmann 10 21/5 Kaufmann. 
1870 in Danzig 

1030 | Franz Conradt 6. 1. kath. Danzie Zimmermeister 10 2 Reichspost- 
1867 in Danzig dienst. 

1031 Richard Döring 22.9 ev, Schwetz + Rechnungsrat 11 2 Medizin. 
1869 

1032 Erich Hettner 31. 10.] ev. Dresden т Geh. Hofrat 2 ) Ingenieur. 
1868 

1033 Fritz Kolbe 14. 5. ev. Köln Geh. und Ober- 1 91% Offizier. 
1869 Regierungsrat 

in Danzig 

1034 | Erich Kownatzky *) 1 2. e. Danzig Kaufmann 9 2 Ingenieur. 
1871 in Danzie 

1035 Paul Mitzlaff *) 22. 12.| еу. zütow Landeerichtsrat 9 2 Jura. 
1870 in Danzig 

1036 | Hermann Perkuhn 5. 6. | er. Rastenburg | Telegraphensekretär| 11 91 Ingenieur. 
1868 in Danzig у 

1037 | Alfred Weckwartlı 1. 5. ev. Dt. Eylau Amtsgerichtsrat ONG 2 Medizin. 
1869 in Danzig 

1038 | Max Ziehm 18 7. еў Adl.Gremblin Gutsbesitzer 10 3 Medizin. 
1868 Kr. Marien- Adl. Gremblin 

werder 

1039 | Gustav Hensel 8. 3. ev. Danzig + Hofbesitzer Extraneus Medizin. 
1867 

1040 Paul Schneidereit 2 Bulk 16% Danzig + Kaufmann Extraneus Medizin. 
1866 


*) Die Namen derjenigen, welche von der mündl. Prüfung dispensiert wurden, sind mit einem * bezeichnet. 
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V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


Für die Gymnasialbibliothek sind folgende Werke neu angeschafft: Weinhold, Deutsche Frauen 
im Mittelalter. Waitz, Deutsche Verfassungsgeschichte Bd. II. Marquardt — Mommsen, Römische 
Altertümer Bd. III. Abt. 2. Merkbuch, Altertümer aufzubewahren. Eberhard, Synonymisches Hand- 
wörterbuch der deutschen Sprache. Hartmann, Analecta Xenophontea. Wiese, Verordnungen und 
Gesetze Bd. II. Ranke, Zwölf Bücher preufsischer Geschichte. Becker, Der deutsche Stil. Schlosser, 
Geschichte des 18. Jahrhunderts. Rodd, Friedrich III. Schwegler, Geschichte der Philosophie. 
Cuno, Vorgeschichte Roms Bd. II. Biedermann, Goethes Gespräche. 

Erworben wurden ferner die erschienenen Fortsetzungen der in den früheren Programmen auf- 
geführten Zeitschriften und folgender Bücher: Jahresberichte der Geschichtswissenschaft. Müller, 
Handbuch der klassischen Altertumswissenschaft. Rethwisch, Jahresberichte über das höhere Schul- 
wesen. Ranke, Weltgeschichte. Ersch und Gruber, Eneyklopädie. Oncken, Allgemeine Geschichte 
in Einzeldarstellungen. Grimm, Deutsches Wörterbuch. Allgemeine deutsche Biographie. Corpus 
inscriptionum latinarum, Corpus inscriptionum. Atticarum. Raumer, Historisches Taschenbuch. 

Als Geschenk verdanken wir Hrn. Gymnasiallehrer Dr. Friedrich: Lehmann, Goethes Sprache 
und ihr Geist und Goethes Liebe und Liebesgedichte. 

Für den Betrieb des geographischen Unterrichts wurde Kieperts politische Karte von Asien 
beschafft. 

Unsere Noten-Sammlung wurde vermehrt durch den Erwerb von: Schumann, Träumerei. Nehl, 
im trauten Heim. Mehul, Original-Menuett. Hauser, Scherzo. Köhler, Abendandacht. Schondorf, 
drei Schelmenlieder. Palme, Sängerschatz. Franz, Liederborn. 

Für das Münzkabinet wurde angeschafft: 

А. у. Sallet, Zeitschrift für Numismatik 16. Bd. 1. und 2. Heft. Berlin 1888. 

Folgende Münzen und Medaillen wurden durch Kauf erworben: 

Danziger Falschmünze eines Zehndukatenstücks. Av. Sigismundus Ш. D. G. Rex Polon. et 
Suec. Mag. Dux Lit. Russ. Prussiae. Gekröntes Brustbild. Unter der Schulter 1613. Ку. Danziger 
Wappen. Ex auro solido regia civitas Gedanensis f. f. Unter dem Wappen 1614. — Silberne 
Vermählungs -Medaille des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preufsen mit der Prinzessin Victoria 
von England. 1858. Av. Engel über dem Medaillonbild des Brautpaares. Ry. Landung des prinz- 


lichen Paares. Oben Salve. — Silberne Medaille zu Weichnachten 1887. Av. Kopf des Kronprinzen. 
Rv. Gott erhalte unseren Fritz! Umschrift: Deutschlands Gebet. Weihnacht 1887. — Silberne 


Sterbe-Medaille des Kaisers Wilhelm I. Av. Kopf des Kaisers: Umschrift: Wilhelm, deutscher Kaiser. 
Ку, Ich habe nicht mehr Zeit, müde zu sein. Wilhelm (letzter Namenszug des Kaisers). Umschrift: 
Сер. d. 22. März 1797. Gest. d. 9. März 1888. — 10 Mark (Gold) mit dem Bilde des Kaisers 
Friedrich. Desgleichen aus Silber 5 Mark und 2 Mark. 

Aus einer Sammlung deutscher Thaler wurden folgende Stücke angekauft: 

Anhalt. Thaler. Segen des Anhalt. Bergbaues 1846. Vereinsthaler 1859. 1863. Baden. 
Vereinsthaler 1858. 1863. 1868. Bayern. Vereinsthaler 1859. 1861. 1866. 1867. Braun- 
schweig. Thaler 1842. Bremen. Thaler. Zweites deutsches Bundessschiessen in Bremen 1865. 
Siegesthaler 1871. Zur Erinnerung an den glorreich erkämpften Frieden v. 10. Mai 1871. Frankfurt. 
3½ 914, 2 Thaler 1840. 1841. Gedenkthaler zu Schillers hundertjähriger Geburtsfeier. Am 10. 
März 1859. Vereinsthaler 1860. 1862. Hannover. Thaler 1841. 1844. 1849. Segensthaler 
(Bergsegen des Harzes) 1851. 1855. 1856. Vereinsthaler 1857. Grofsherzogtum Hessen. 
Vereinsthaler 1862. Mecklenburg-Strelitz. Thaler 1870. Herzogtum Nassau. Gedenkthaler 
zur Feier 25jähriger segensreicher Regierung (des Herzogs Adolf) den 21. August 1864. Oesterreich. 
Vereinsthaler 1858. Preufsen. Reichsthaler 17 » A x 64. 17 „ B 64. 17 В 91. 1815 A. 
Thaler 1791 A. 1795 A. 1797 А. 1802 А. 1809 А. 1819 А, 1830. 1848, 1850. Segen des 
Mansfelder Bergbaues 1858. Vereinsthaler 1859. Zwei Vereinsthaler 1862. Reuss ј. L. Vereins- 
thaler 1858. Königreich Sachsen. Sterbethaler des Königs Friedrich August II. f 9. Aug. 1854. 


Thaler. Segen des Bergbaues 1865. Sachsen- Altenburg. Vereinsthaler 1858. Sachsen- 
Meiningen. Vereinsthaler 1866. 1867, Sachsen- Weimar - Eisenach. Vereinsthaler 1858. 
Württemberg. Vereinsthaler 1859. 1862. 1866. Zweithalerstück. Zur Erinnerung an die 


Wiederherstellung des Münsters in Ulm 1871. 
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An Geschenken erhielt das Münzkabinet: Von Herrn Dr. Conwentz, Direktor des Westpr. 
Provinzial- Museums: Sitzungs-Berichte der anthropologischen Sektion der Naturforschenden Gesell- 
schaft in Danzig vom Jahre 1880 bis Ende 1888. — Von Fräul. Hennings folgende Doubletten: 
Erinnerungs- Medaille aus Bronze an die Ausstellung deutscher Gewerbserzengnisse zu Berlin 1844. 
Av. Germania mit Kranz und Schwert auf einem Steine sitzend, der die Aufschrift trägt: „Seid 
einig.“ Ry. Vorwärts mit deutschem Fleifse und deutscher Kraft. — Johannes Hevelius Dautisca 
Consul. Av. Brustbild in langen Haaren und Mantel. Rv. Ein Adler. Umschrift: In summis cernit 
acute. Im Abschnitt: Nat. A. 1611. Die 28. Jan. Mort. ipso natali die 1687. (2282 Lot Silber.) 
— V Francs (Silber) République française 1848. — Von Herrn Н. Entz, Gymnasiallehrer in Thorn, 
ilg preufs. Thaler 1774. — Von Herrn Stud. jur. Braunschweig aus Danzig Grossus Polon. Triplex 
1789. — Von Herrn Deynzer aus Danzig ½ Cent 1884 (Holland). — Von dem Oberprimaner 
Brumm Solidus 1666 mit dem Brustbild von Johann II. Casimir von Polen. (Av.) und dem litthaui- 
schen Reiter (Rv.) (Doublette.) — Von dem Sekundaner Eugen Jantzen eine Sammlung von 20 
Münzen, zum Teil Doubletten; Eine römische Kupfermünze aus der Zeit des Kaisers Gordianus. 
Bayern. VI Kreuzer 1812. Bremen. Grote 1704. 1743. 1752. Dänemark. Skilling 1856. 
Danzig. Grossus Civitatis Gedanensis duplex 1651. Sechser 1764. Solidus Civitatis Gedanensis 
1766. Hamburg. Sechsling 1763. Dreiling 1855. Oesterreich. X Kreuzer 1868. Olden- 
burg. VI Grote 1816. Preufsen. Solidus Regni Pruss. 1721. Dreigröscher 1785 OC), Silber- 
eroschen 1857. 2%½ Silbergroschen 1872. Russland. V Kopeken 1878. Schweden. Solidus 
aus der Zeit von Gustav Adolf (Jahreszahl unleserlich). United States of America. 5 Cents 
1867. — Von dem Untertertianer Voeleker eine Kupfermünze der Stadt Ostende. Av. Wappen. 
Darüber Oostende. Umschrift: Plus triennio obsessa hosti rudera. Ry. Wappen von 4 Städten. 
Umschrift: Patriae quatuor ex me urbes dedi. 1604. 

Für diese zahlreichen Geschenke spricht die Verwaltung des Münzkabinets den freundlichen 
Gebern ihren besten Dank aus. 

Die Schülerbibliothek erwarb: Wiermann, Buch vom deutschen Kronprinzen. Rodd, Kaiser 
Friedrich III. Müller, Kaiser Friedrich. Merkbuch, Altertümer aufzubewahren. Schlosser, Geschichte 
des 18. Jahrhunderts. Ebers, die Gred. Deutsche Kunstgeschichte. Gene, Hans Sachs. Freytag, 
gesammelte Werke. Remsen, Einleitung in das Studium der Chemie. Hettner, deutsche Literatur- 
geschichte. Grube, der welsche Nachbar. Hebel, Schatzkästlein. Hoffmann, Erzählungen 2 Bände. 
Horn, Erzählungen 3 Bände. Jacobs, Alwin und Theodor. Keck und Johansen, vaterländisches 
Lesebuch. Kolb-Specht, unsere Tierwelt. Die Jahreszeiten in Bildern. Schmidt, der Köhler und 
die Prinzen. Spyri, Heimatslos. „Die schwarze Tante“. Märchen und Geschichten für Kinder. 
Topelius, Märchen und Erzählungen. Wilde Tiere aller Zonen. Horn, Erdbeben von Lissabon. 
Lemcke, Aesthetik. Arnold, deutsche Urzeit. Geschichtsschreiber der deutschen Vorzeit. Kultur- 
histor. Bilderatlas mit Textbuch. Wiermann, Kaiser Friedrich III. Denkmäler d. klass. Altertums II. 

Die naturwissenschaftlichen Sammlungen wurden durch folgende Geschenke vermehrt: eine Lach- 
möwe (Larus ridibundus) von Herrn Königsbeck; ein Mäusebussard (Buteo vulgaris) von dem Ober- 
Sekundaner Boretius; ein Einsiedlerkrebs (Pagurus Bernhardus) und ein Seestern (Asterias rubens); 
von dem Unter-Tertianer Gieldzinski; ein Haubentaucher (Podiceps minor) уоп dem Quartaner Berger; 
ein Fischreiher (Ardea eineren) von dem Quintaner Lauterbach. 

Aus dem für das physikalische Kabinet bestimmten Fonds wurde angeschafft: Еш Wage- 
halken-Modell, 4 Pendel in Stativ, ein Apparat zur Demonstration der Dampfspannung, ein Tellurium, 
eine Anzahl von Reagenz-Gläsern und Retorten. Aufserdem wurden mehrere Apparate repariert. Der 
Rest des Fonds wurde zu einer Teilzahlung für eine Dynamomaschine verwendet. 


VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern. 


Aus den dem Gymnasium gehörigen und von ihm verwalteten Stiftungen sind in dem verflossenen 
Schuljahre zur Verwendung gekommen: 


a) aus der Le hrer-Witwen-Kasse „ „ „% EE % 
b) Unterstützungen an würdige und bedürftige Schüler und Stipendien für Studierende, 
die unserer Anstalt ihre Schulbildung verdanken „ . 


с) Zur Vermehrung der Bibliothek (Zuschufs zu dem Etatstitel von 600 M) : 429 . 
zusammen: 3404 AM. 
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VII. Mitteilungen an die Schüler und an deren Eltern. 


1. Das alte Schuljahr wird am Mittwoch, den 10. April 1889, mit einer gemeinsamen Andacht, 
der Entlassung der Abiturienten und Proklamation der Versetzten geschlossen. 


2. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 25. April, vormittags 8 Uhr, Die Aufnahme 
in die Sexta erfolgt am Dienstag, den 23. April, in die Klassen Quinta bis Prima am Mittwoch, 
den 24. April, vormittags pünktlich um 9 Uhr in dem Dienstzimmer des Direktors. Jeder aufzu- 
nehmende Schüler hat bei seiner Meldung einen Taufschein, einen Impfschein, und, wenn der Schüler 
das 12. Lebensjahr überschritten hat, eine Bescheinigung über die Wiederholung der Impfung, endlich 
ein Zeugnis über den zuletzt erhaltenen Unterricht, wenn er eine öffentliche Schule besucht hat, ein 
Abgangszeugnis beizubringen. Die von Auswärtigen zu wählende Pension unterliegt der Genehmigung 
des Direktors. Bedingungen der Aufnahme in die Sexta sind: 1. in der Regel das vollendete neunte 
Lebensjahr. 2. Geläufiges Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift; Kenntnis der Redeteile; 
eine leserliche und reinliche Handschrift; Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographische Fehler 
nachzuschreiben; Sicherheit in den Grundrechnungen mit ganzen Zahlen, einige Bekanntschaft mit 
den Geschichten des alten und neuen Testaments. 


3. Sämtliche Schüler der Sexta, Quinta, Quarta, Unter- und Ober-Tertia erhalten am Schlufs jeder 
Woche ohne Ausnahme ihre Sittenhefte, auch wenn sie sich keinen Tadel zugezogen haben, 
um dieselben zu Hause vorzulegen. 


Die Eltern oder deren Stellvertreter bitte ich, ihren Söhnen oder Pflegebefohlenen, welche eine 
der genannten Klassen besuchen, das Sittenheft jeden Sonnabend zur Unterschrift abzuverlangen 
und unter keinen Umständen irgend welche Ausrede gelten zu lassen, sondern, wenn 
es nicht vorgelegt werden kann, sofort sich bei mir Aufklärung über den Sachverhalt verschaffen zu 
wollen. Auf diese Weise ist jeder Schaden, in welchen sonst der Nutzen dieser Einrichtung verkehrt 
werden kann, unbedingt zu verhüten. 


Giebt der Inhalt den Eltern oder deren Stellvertretern zu einer Bemerkung Aulafs, so ist 
dieselbe nicht in das Sittenheft selbst zu schreiben, sondern dem Herrn Ordinarius oder mir in einem 
verschlossenen Schreiben mitzuteilen, 


4. Die Schule ist darauf bedacht, durch die den Schülern aufgegebene häusliche Beschäftigung 
den Erfolg des Unterrichts zu sichern und die Schüler zu selbständiger Thätigkeit anzuleiten, aber 
nicht einen der körperlichen und geistigen Entwiekelung nachteiligen Anspruch an die Zeitdauer der 
häuslichen Arbeit der Schüler zu machen. In beiden Hinsichten hat die Schule auf die Unter- 
stützung des elterlichen Hauses zu rechnen, 


Es ist Pflicht der Eltern und deren Stellvertreter, auf den regelmäfsigen häuslichen Fleifs und 
die verständige Zeiteinteilung ihrer Kinder selbst zu halten, aber es ist ebenso sehr ihre Pflicht, 
wenn die Forderungen der Schule das zuträgliche Mais der Arbeitszeit ihnen zu überschreiten 
scheinen, davon Kenntnis zu geben. Die Eltern oder deren Stellvertreter werden ausdrücklich 
ersucht, in solchen Fällen dem Direktor oder dem Klassen - Ordinarius persönlich oder schriftlich 
Mitteilung zu machen, und wollen üherzeugt sein, dafs eine solche Mitteilung dem betreffenden 
Schüler in keiner Weise zum Nachteil gereicht, sondern nur zu eingehender und unbefangener Unter- 
suchung der Sache führt. Anonyme Zuschriften, die in solchen Fällen gelegentlich vorkommen, 
erschweren die genaue Prüfung des Sachverhalts und machen, wie sie der Ausdruck mangelnden 
Vertrauens sind, die für die Schule unerläfsliche Verständigung mit dem elterlichen Hause unmöglich. 


Direktor Dr. Carnuth. 
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Quellenstudien 


Etymologicum Gudianum 


Otto Carnuth. 
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An Sparsamkeitsrücksichten konnten der diesjährigen Programmabhandlung nur wenige 
Blätter bewilligt werden; ich habe daher für dieselbe auch nur ein kurzes Kapitel aus den 
@Quellenuntersuchungen zum Etymologicum Gudianum, deren erster Teil im Jahre 1880 erschien, 
als Fortsetzung auswählen dürfen. 

Dort war der Weg angegeben worden, auf welchem nach meiner Meinung der Verderbuis 
und Entstellung dieses alten Wörterbuchs abzuhelfen ist. Inzwischen habe ich selber, soweit 
Kraft und Zeit reichten, den bezeiehneten Plan verfolgt und dabei so unerwartet günstige 
Resultate erhalten, dafs mir nunmehr die neue Bearbeitung des Etymologieum Gudianum nicht 
mehr ein so grolses Wagnis erscheint wie früher, und dafs ich den Freunden dieser Studien eine 
den heutigen Ansprüchen der Wissenschaft angemessene Ausgabe in absehbarer Zeit versprechen 
kann. Ist doch bei der Eigenart jenes Lexikons die Aufsuchung und Bestimmung seiner Quellen, 
welche für die Feststellung des Textes besonders finchtbringend ist, leichter als im Magnum.*) 

Um auch nach einer anderen Seite hin als bisher das Verhältnis zwischen Ammonius und 
Etymologicum Gudianum zu beleuchten, will ich einmal in diesem Kapitel solche Stellen“) 
vorführen, welche nicht bloß wie die früheren aus ihrer Quelle in reicher Weise verbessert 
werden, sondern die auch ihrerseits manchen Beitrag zur Emendierung des Ammoniustextes 
bieten, ja bisweilen sogar mehr bringen als dieser und besonders Valckenaers Konjeeturen 
bestätigen; zu ihnen wird der zukünftige Herausgeber der Schrift лгоїў ouoiwv zeù dırgoonr 
dë Been: Stellung zu nehmen haben. 


*) ef. Ritschl, de Oro et Orione р. 15: Quae res manifesto documento est, maiorem et aetatem et iute- 
gritatem Gudianae recensionis esse, quandoquidem- singulas eius particulas consentaneum est ex diversis fontibus 
ductas credere, quorum explorandorum viam artificiosa Magni Etymologici concinnitas mirum quantum praeclusit. 

**) Auf manche derselben hat bereits Segaar in seiner „epistola critica ad Valckenarium complectens 
collationem manuscripti Etymologiei Traiectini cum Ammonio“ u. s. w. hingewiesen. 
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rang addiderunt, quod absque detrimento abesse posset. V. — Wie E. G. und Herennius р. 162 zeigen, ist 
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D zurück; so erhalten wir 


Cramers homerischen Epimerismen 37, 3 und der Schlufs geht auf Choiroboseos 85: 
hier einmal einen interessanten Einblick in die Arbeitsweise des Compilators. Bemerken will ich bei dieser 
Gelegenheit, dafs die Cramerschen Epimerismen zum grölsten Teil in das E. С. übergegangen sind; sie besei- 
tigen viele Verderbnisse in ihm, werden aber auch ihrerseits vom E. G. sehr oft berichtigt. Bei dieser Quellen- 
untersuchung ist mir aufgefallen, dafs das Е. G. regelmäfsig den letzten Teil ihrer Erklärungen nicht benutzt 
hat; so fehlt der Schluls 
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Da die bezeichneten Scholien überdies nach Inhalt und Umfang sich wesentlich von den übrigen unterscheiden, 
so könnte man auf die Vermutung kommen, dafs die von Cramer herausgegebenen Epimerismen aus zwei, viel- 
leicht sogar aus drei einst selbstündigen Sammlungen zusammergeflossen sind, denn auch im Anfange zeigen 
[ 
das E. G. von ihnen nur die mittlere, diese aber in sehr umfangreichem Malse, benutzt hat. Doch ist diese 
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sich bei den einzelnen Buchstaben solche Fortlassungen, aber nicht so regelmäfsig wie am Schlufs, und da 


Frage für mich noch nicht spruchreif; ich wollte sie hier nur angeregt haben und meine, dafs ihre Entscheidung 
bis zum Erscheinen einer neuen Ausgabe der Epimerismen, welche wir von Ludwich zu erwarten haben, vertagt 
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107 
vonuaoiv . 


1) где оајиғиоѕ) so Vulcanius und Salmasius, Stephanus und Tusanus yleudegwuivos. — èz doviaius 


ziehe ich dem Ze dogiop vor. 


6. 
19. 


- 5 { 5 
’Anoxyovzıos хаї Enie діафёоњ . Aro- 
H ` e H 3 H > > D 
znovxrog MÉI убо Zenn 0 ёлі адьхўшаті 1) 
‹ * — H > E, eer? — „ = 
олд той sreroog &rBAnFeis ung olzies, Ехлоіттос 
dè d doisie Garg той nt, e eig viodsoiav 


дю, öAéyovorv Еіслоіртос y£yovev. 2 
1) силии.) Non aliter Thom. et Ascal. Nihilominus legendum suspicor ent adızyuasw. V. — 
Im Е. G. ist dieser Artikel ausgefallen, wie das Lemma 178, 13: ёхлоѓуга sis то бпохђорюхта verrät; der Codex 
"Praieetinus aber, welcher dem Gudianus sehr nahe kommt, hat unsere Stelle aus dem Ammonius wörtlich, nur 
dals er statt ёлі &dizjuan èn’ adızjuaaı schreibt, also Уајекепаегѕ Conjectur bestätigt, und den Schluls kürzt: 
ano dé ó Joes Ertom, ойто "Kgarocterns. Auch Herennius hat: ёл' ddıznuasi тась. Die Arëne Ömrogızai 
(Bekker, Anecdota L p. 215, 19) erklären: Anozjovzros б èni dueprjuacır Zergwr 175 nargWas olziag, èznointos 
— 2) Über diese Worte hat sich V. 


zerbrochen; das Richtige scheint mir in den Aneedota von Bachmann vol. II p. 376, 22 zu stehen: èxnointos 


Jè 0 Erem Jodeis slornoımaaaıhar ` ойто Косгобдёдс. vergeblich den Kopf 


д: d date Gd патодс eis vioheoier Gin, öv zui hL оі drënner kAeyovoır, 


A. 25. Е. С. 71, 53. 


‹ 


Aou et "Aou dusgëger, о uèv уво хата Лои хой "Aou дафёоғг. 0 uèv уво хола 


лғоіблабшдь Aeyowsvog сбудошос алоо nsgıorwuervnv Asyousvog ovvdsouog @ло- 


Seet ЧУ А > 4 12 , 2 u Kë e 
nx £otıv, OTE anooovvregs!) Aéyouerv ` o, xo Zon, Ars dë dıamogoüvreg ! 
4 > 2 S > { sa 0 5 


„Ae 140$ SCSI 10 побушаз “ д de хага 
ovoroAmv cvåioyionzós' ?) „el ршёоса oti, 


ф@с derr ilà ш» Dës oi фбс ‘боа 
Zort 7 „el тойго сошрёоо» логї», лоіиёоу 


2 2 Së 
лу ce ош. 


SC > Я х d Zo 6 
Аёуоцёу „Aou #лос̧ tò побуши S 
` > H 7 D 2 > 17 
0 08 хато ovoroAmv ovAkoyıorızög‘?) G 
* H D 3 D М D L — 
шү» nusoa ori.“ „el тойсо сошрёооу ,s, 


cr 


nroımıdov u dën ёби. 


1) Pro dnopoörres lege diemogoövrss. V. — ) gro, ovkkoyıarızös.] MS. ovlkoyıorımv, gend ërerade- 


W. — Hereunius Philo hat: Agu zei "due deg ο ó uiv убо uere ngonegionwwirns Авубивиос oüvdsouos 


dnopnuanros lonw, бї» dıenogoörres Myowv. „Age nos Fe tò лодуце“; 0 Jè xark состои „.. dus 


Folgende weicht ab und ist zum Teil verderbt. 


А. 25. 
"Appwdeiv zaù °Оооюдг:їу даров. tò wer 
ER s 5 Ы м 
1 дий тої о omuaivsı тд sf,’ си * 
otros убо E£nyovvıaı тї Aën, 00005 
Jeysraı 0 negli тойс уйоютой$ тбло$, бу tes 


D 


— a e + ` ~ > H 
ratoov Akyovow, бдг> zaù ту ооуёшу o 


> a , вы > е 
10лос ойтос дооолдуіоу zaleti, ойу Ge 


2 > Ir e Ж; A 
тірес &Qyvooŭvres бофолфу:оу›. rúmwç d 


Se 0005 Wr me mvyğs St otovsí 
oponúyiov. ot d =дАсВо0шерог megi трос 
Êvucnčv &ѓа ась то aldoiov, лоддбжіс 
dë zu тпа üloya адр [www vrocıkksv 

- К Кыр š TET ? 
ѓо осі!) ту одос», отау ғ0лаВутоь. ) 
Se А н $ e 
sùhoywş ойу ёх 100 лоаосходоъФойутос̧ тд 
з TR Ee 27 E 
дооюдгїу ортаг ёлі той st dnfeio/ier, zwi 
Höginid s con Пеосќа Аёуоута slodyeı' 
„Tag сошфоосс убо TÖV хахос MNE- 

NORXOTOV 

> e a’ а SS IN Н Ka 

o Вос адтдс̧ d nma- 
det," 

хаї tò шёу Ovowdeiv roıovrov, tò д? 
H Ke ? \ CSR Ze = 2 
Jede olov хатай стёоусир тойт 
Cor un , о, alle хаторооуєїу 


хаі тедооотхёрси . 


ә 


g. G. 80, 40. 


"Agowdsiv хой Opgwdeiv deeg ost, хаі Zorn 


èv GAL . tò uèv уар Ogpgwdeiv тд а 
onuaivsı тд =0ЛдаВгїс дол" Eänyovvras тру 
JF ойтос. 00005 Afysıcı 0 лері тойс 
N Р = = А 
удортойс̧ тблос, б» Tıves тойрох Akyovoıv, 
a he хойт» дорёоу 0 1010 oŭtoç дороліуор 
~ > e — D 
хадАєїгол, 00% Ws тус бууооўутес додолдуьои. 
Eroiuws sonta 0005 üv тїс луй хи 
* > 4 c Уҹ 27 , М 
oiov дроліуіоу. ot dë eulaßovusvor "eg 
пуос HO, zei 1и Go tüv баюу 
vnoorelleıv 67091) туу одобу, Grey söka- 
S SE ` dE 
Biuret. ) etidnme ойу ano той лараходор- 
945 7 (51 > m w BS: - э 
Jovvros 10 бӧооюдїу zionra mì тоў Ss 
Вето дон. 


а an = 4 
К. G. 80, 37: @oowdsiv тд zarayoovsiv хаї 


TE+rponKEvaL . 


1) he] ist mit Rücksicht auf das folgende euiaßnzaı wohl vorzuziehen. — 


2) zgdieäore 1 Steph. et Vulc. ede. 


Bouös, Eoria, ’Eoyaga zai M&yuoov dırpE- 
оошсо. Soe zai’Auuwvıoso Лаштоге?с 
Zu лоо)то лері Augen, po усо, BH 
` \ с A D * 

he yo ot Tas пооВоасғіс ёҳоутес, 
эрэ 2 N « A ` A 

Eoyaoa de ү noos ımv Pıwrıznv yıvo- 
uëtrnp, D ёлі тїс rode mokvsoria' tò dë 
Meyaoov  пеооходоиуиёру ёстіа, ѓу да тс 
иъстиха uns Anumtoog ..... хаї т Eoria 


onuaivsı тду oxov . 


Vett. Edd. ediegënter. V. — 


2. G. 213, 28. 

Foie хаї °Еоҳооа хой Meyapov діафёоёг. 
“Естіс иду yo onueivsı тду olxov, Hi 

2 uèv yo onueivsı zé ‚ 'Есоу@ов@ 
den noooßımrıan доўсіс ёлїугуошёул,%) 
> * 5 55 / Sr 
nyovv суті Вюшой E, ü ` Meyaoov дё 7 
Treo mzodaumusvn . 


1) Das К. G. bringt hier nur einen dürftigen Auszug aus Ammonius, anderes über uss hat es 118, 11, 


dennoch sind die Spuren der richtigen Lesart, welche Eustathius zu € р. 1564 bewahrt hat: „2Zoydga dè ù лоо 


Bug reng: yırouson yojow èni у}. за Jè nokvrelù ёотіса “ bei ihm besser erhalten als im Ammonius. 


А. 34. 


Taumkıos zaù ’Enıdaicaurog!) degen. 


ER FR: А , > vr ~ 
Enı$ahauıos uèv ydo ёст 10 ёлї 1б 


4 1 72 , Inkumr — A 
Јадсшо тўс yauovuévýs yoayer 
ó dè 


+ 5 8 А 83 eh 
т@ттото Ò бу zai хата тўс Öwgsüg èv 


zroinue , 


Taunkıos où negiwororeı добро . 


raum dıdoufvne. 


) Die Formen auf or, wie sie im E. G. 


А. 45. 
Hool хаї Oisëret deg Zonen. Jor io uèv 
убо Sim soi ot töv Goen zaù zravısc ot 
?лотетауиёрог (ag Васі ёа, ?) Olzeıaı 
dë dsonorov . 

А. 69. 
Оғоспортес̧ zi Olzérar deg Zoe. Ot 
лоутес иёу yo ot Vrorerayuevoı fior, Got 
on З) Zegenetiouret ot поостхоутес, Olzérar 


dè dsonorav . 


10. 


11. 


92 


119, 23. 


E. G. 

Taunkıov zè Елі дадсбигор 1!) drapés . 
mn l 

eeng iron uèv 0 negiopiorei хооуо, Eni- 


ў s $ х ; S 
N 04 Zon tò en Aeiguon 1с 


yauovmernc yoagev AAR 


E. G. 200, 15. 


Enıdalanıor zei Taunkıov diepeos . 


Enıdalduıov uèv усо ёст tò ёлї s. 
ing yauovusvyns yoayev тойи, Taunkıov 


de 0 періо) ристоу уобуоу. 


stehen, sind die richtigen. 


E: G. 151, 28. 

Лођдог zei One zæ Osoanovrss diag ёооюс: 
H - > 4 21 ` H 

лаос тоїс оу сіоас.!) Jovkoı uèv yo хой 

rv ndovav Аёуортаг Si лортес 0t тетау- 

ueroı uno BacıLEwmg,?) Olzérar dë deozoragn, 

Osoaunovres dë ot vmorereyufvor gilos, Gu" 


wv ?) Jeounevovtæt Ot TTOOONZOVTEG . 


1) nage 1015 dgyeioıs] scheint dem Ammonius, der diese Wendung auch sonst hat, anzugehören. — 


) Valckenaers Conjectur: malim legi бло pacdiws wird durch das E. G. bestätigt. 


Ea 


— 3) vy у.) 


veterum est Edd. lectio, male in 27 би a Stephano mutata. 


А. 48. 

* га x * € D эр5 > 
’El£aroog zæ `Едёатоос̧ diag éo I 
S Se RE у \ 
тоос uèv убо ёст» 0 и@угаоос "ong тойс 
Aso, rganelaı д” sià naysıgızai.Oungos 
„K cly EAsoicıy Eysvav.“ (I 215) 
SE 2 , BR 
эЕдё«тоос de 0 плооуётстус̧ ') лео@ та 


ёдёсрота. 


л) nuoyslorns a ] 
leviter adblandiehatur. 
auf die mich das 0 im E. G. gebracht hat, 


12. 


E. G. 180, 1. 


Едќотос zai ЛА атос̧ di,. Е? атос 
uèv убо Eotıv d udysıgog паоб тоїс &1Ағ0їс, 
спер sii тойла» рауғгонкоё" ЛгАќатос 
de 0 лоостсаттс ') б nee t ёдёсцете. 


Auctoritate MS. лџооуғѓотус in Ammonio reposui, quamquam altera lectio (лоостотус ) 
V. — Vielleicht hat Ammonius 6 zgoordıns, d лооугёотус geschrieben, eine Vermutung, 


А. 49. 


’Eusio z "Ешоїо 1 diuysus. ’Euelo ev 


убо Zon aolvagsoov, шс “Онлоос 

„ ёшо d ойудгво и? доу. (о 158) 

5 к 5 
tò de ’Euoio!) oVbvagdoov. той ѓџоїо 
70100с. хаі 

а dc goto ?) Sorg Lrrueize)’ Ayi- 
„шуўӯоаї лотос соїо *) sots ёлїгїхє& A1 
Jeb.“ (Q 486) 


суті той латобс vol. 


E. G. 184, 8. 

* Р? 3 А ~ d Н * — — 
’Eusio хої `Ешоїо !) дафн. °Eusio усо 
cuv Eoürrazıov, zæ Oumoos 

„ &usio dé einen ид доу. e 158) 
"Ehkmvızorarov por’ 10 de ’Euoto ойу- 
«odoov, olov той ёшой. хой 
„uvnoaı латодс &шоїо?) 907 ёллєіхед "Ayık- 

дер. (О 486) 


1) Euoio.] Vett. edd. дою et тох pro ѓиоѓо usio. V. — ) воїо] Das Beispiel aus Homer gehört 


augenscheinlich zu dem Lemma соїо zei osio A. р. 129; dem Compilator des E. G. hat das bereits zusammen- 


geflossene Scholion in unserer Fassung vorgelegen und als denkender Abschreiber hat er goto in ¿uoto geändert. 


14. 


A. 54. 
’Enızndıos zaù Opğvos дарёро... . тб 
› Әоўроу деса лор’ од тў соидооб 
10} 01] с * 4 7 [4 И NI D f KI 
NE 5 Р RER ‚ ‚ Ў 
700 TÅG TAPS хаї merk три тофу» хой хата 
10у &vıaloıov yoóvov тўс andsias Edöwsvor 
"ло тб» Әғохлолідор soi ту айу araç 
10 de °Еліхудіору Enaıvov uva той Treier: 


боутос̧ шеті тірос werglov схгтдласиой : 


Е. G. 200, 30. 
э ух DÉI А ~ d z = 
Erızydsıor!) zi Өоўуос diagégsi . , 
zýðsiov uèv убо ёсг» Erraıvog той тед єр] 
баутос puer туос uerplov oyeriıaouod. 
д К SE 5 $ 
Ооўрос dé лара tò Edsıy av тў Cvupogğ 
H ~ ~ ` * ` H 
лод TÅG тарус zul WETÈ тр» тофу хаў werd 
tòv Eyıadcıor yodvov Garg ry Zegeztoeridan 


Re: N EEN ; 2 
ai Zon бру avrais Enırdyıov.?) 


1) Knigge]! Aliquoties in һас nota Km, ie restituendum est. V. — ?) Zmirdyior) fehlt bei 


Ammonius. 


А. 56. 


> * e ` э ы y D э * e 
Eniuuos хаї ’Enıtiwog dıay£osı . 'Enitigos 
u A a sch э ai 7 РЧ ba Ц > pr 2 

иё” убо Evriuog!), "Елиїїшїо de o Epe 

хаї enininzros, Gi ой тру ij, èm- 
e D ә ` Н ат En e 
10V °) gouen zæ „Eerriulunsov адтоу Dir 


суті rof ётїлїї о>. 


E. G. 203, 27. 

эу; H H D , 
Enitwos xc Елїтїшїос дихфёог:. ° Enirwog 
иё» yo ёстіу 0 ёушцос ii, °Елітішос dë 0 
d РТ SIE E TE, ЕГ E ЖЕ" 
ёлисуцлос х=й ёліллдтхтос, čp ой туу Eninimkır 
Errıriumoiv?) geuc zai ‚, Ertiriumoov‘“ бут? 
той in S. 


1) Erruuos] Lege d Evruuos. V. — ) dmıriunow] ist besser als Zmiriwor. — °?) ern IL èmriuncov 


«дтф ex Moschop. in v. Erinuos, е quo videri pos 
Anecdota П, 377, 30 stimmt mit Ammonius buehsti 


А. 58. 


Е" ; - , , 
Еоолтусіс̧ Hevoswg zei Avazglosws дихфёогь. 

> 2 ` D 1 > e 
Forme ev Zeg OTL OVVTowos @тохо:оис, 
Jlevoıg 02 h хло@®гшс dneyyelia, 


yd, e dé inodssorigwv ё5футсіс. 1) 


set haec nota in Ammonium introducta. У. — Bachmann, 
blich überein und hat auch Zmıriunsor avro. 


E. G. 211, 36. 
°Еоштцсіс̧ sei Hiere хой Ardzgıcıs dreet Zger. 
Hutu, Mët ydo dm GÚVTOMOG бпбх0101$, 
Iii orig дё шіхобс то@®вос anayyskia, Ad 
хис 02 Garë desorigwv #&ќтасас. 1) 


1) E. G. bestätigt Valckenaers Conjectur zu dieser Stelle: levi mutatione pro улок scribendum # тт. 


A. 60. 


"Emer toù Ternosa diey£os. "Eeer иу 


yo та хаї !) уйу дута, Tevnosen dë та 
у=у&7&0с̧ Tendue, oiov v£og того$йттс 
gro ` тй 0° @тёхую Herdes ysyıjoovraı . 
сд дос." Есте: uèv ye 10 Uümoxsiusvor, 
oiov б nais Zoe буђо, Tevnostas dë 


a 2 
TÖ @010T0v.*) 


17: 


1) od] giebt besseren Sinn als zei. — ?) Die Worte 


im E. G. und bei Herennius Philo fehlen sie. 


A. 62. 
Е?91с̧, 
Ес̧ uèv 


Eoän zei Eins дісрёротъсіу. 
EùJù de 
yvuvaoiov eran хат &=?9еє7ау rof yv- 
Ед д# 


Е02.9# Sai H Se х TE м > D 3 
Срдёос̧ emt тор Y00VvızoV ёліоот шетос. 


yo б xavov, тоф 


uvaciov‘’) 7 tò хордор" тд 


ò оду ѓуаддбссюу сшаотбуг хаа Мёуау- 
dooc ѓу Лъсходф ` 

„ri % іду Evdev ye 

9000, 

anmiAdes є091с, ос туй. 
g u ron doyalov фасі zai tò 
Ед 0с vrù goovızoV хеїс от. расї уоїъ 
хато А&&1у ° тїуёс д? тб uèv е0 90 Akyovoıy 
olov 


èni туос єй OSO, иё» 1 j, 
h 


пойуоша, € єй#гїк 00бс, U He 


Zon de боогу, cu e d хорои‘ ёбу д” o 
rg 


a 


\ ES 2 1 A Р 
1.00%, stin tò Хоу. o dë Goyatoı viote 
10 Едо #19ғсаә tò èp 0000 tie 1sıvodong 
асе , з а^ ~ ~ э oi ~ 
ert туос tónov, SO тус̧ grog, =090 r 
боошатоу. tò dë хата voùc ҳобуъоъс̧ oð 
24уетоь, САА Еб 9с, olov 

„ ујиаутос ah,,“ д’ ede gou! 2де0900с 7 
хеї 


5 - E | 
„ag тото Ò sldev, .йдїс у Gr, Sr," 


Е. G. 213, 3. 

"Естер той Tsvýosræı deg zps . " Emer ur 
усо t où!) уй» бута, Tevýostæı dë та оёх 
я с р S х Ө 
orte, olov 0 уос nosoßbıng Ze" të д” 


@тёхуою naides yernooveaı . 


«Лос — 01610» hat V. als fremden Zusatz verdächtigt; 


E. G. 221, 41. 
"5 а У А - ? e А { , 
Ейдйс ха 1) Ед? sei EI ‘j dıaykosı. 
Ейд д? 


DH > x ~ 7 ч 
yvuvacıov суті той хат &=й.9еїау то? 


EN 3 ‹ Р А 
Ерс ue ёстьу б харор, то 
А a? / “ "2 (а \ H , \ P D 
yvuraciov ў Едт 10 zavovıov‘ tò de Eù- 
D > x — ~ > L ‹ > 
Фос vù Tod уооу›х@с ёліорушо. ð ойу 


£validocov Guter, 


mée dë tò uën Akysır 
э 7 э oe > FI 
Enit трос EV éw, oiov Eav 
„% %) steier genre 


de 


. ot 08 @&оуоеїо: 


NE: ? ee 
10 бош, р süd 
de 


>07 > — 
ойдётгооу, єйдї тб ZS 


2 » aAa g ‚ T 
¿xv Gëüen, Si bg О zavam" ғау 


NM “> e ~ ~ 
viore tò E driäegect 10 ёр 0000 тїс 
tsıwvoVong ёлі "uge толош, olov *) n тїс 
ЕА — > A ~ > D \ ` H = 
бто@с, S rn @ошш@тош›у. tò дё хет тфу 
2 , is 74 SE 
Gowudrov où А устол, ČAK Eùþùç, olov 

H Rei ` м aa e 
› yýuavros ойтой єй29®с Zon Elet pegos . © 


с = d 5 # D 
„s тойт’ eden, &0.90с т> Ta буш, хото . 


1) zei ist bei Ammonius ausgefallen. — ) Seripserat Ammonius, nisi fallor: 090 Jè тоб yuuraciov avri 


тоб хат' uhren toù yvuraciov. 
Ammonius. — *) оѓои] scheint auch ausgefallen zu sein. 


Ista ситі тод in aurwr latent. V. 


— Ebenso liest E. G. 


3) 7] fehlt bei 


61. 


Hino Едғдойс diegsgsi. Е?ноофос wer 


* „* 


убо 0 tv poog» #0 ëmgi, olov єлобботос" 

(* убо tò ımv dun лос систе» шоо- 
[4 72 > Ai D Sp 

Сер ?) Aërouen e) Evsidnc de ó rg «дос 


? g yav, olov лбу tò one, 


1) zei] wird man nicht gern entbehren. — ) џору сыни) 


Editores temere mutarunt in шорум», 


19. 


E. G. 219, 13. 


Evuooyos Ede diep£osı. Е?цоофос , 
yao Zorn 0 tv цоофур єй ër, roi 


> , ` * 
EÜTTOOCHONOS" (zoù убо tò аў» бл» лос 
1 PA Se 5 ыа 
oynuarilsw Seil) noogalsıy?) Aéyousv') Eùs- 

H бу e H sp `9 * (e D 
d dè о tò (дос хадду?) Zu, olov блар 
To cua. 


Revocavi lectionem Aldinam, quam posten 


У. — Auch T hat шору са, —- 3) хадди) glaube ich dem хаос 


vorziehen zu müssen. Auch Herennius Philo hat: evadns Jè o то sidos хало» Eywr, olov don tò wur. 


A. 64. 


Zi los DIovov duergoe, дос пёр убо Zenn 


7 д’ ёли ошау !) uiumoıs угуошќут 
дохойутос трос хадоћ, Ф90рос дё Baozavia 
reg réi @2А01с uèv лоосбуто» буар, 
zuiv ð’ ой. 


1) Legendum potius dh" 


20. 


ni yiwouévy uiunas. V., 


E. G. 231, 12. 
Zğhoc DIóvov diayégosi. Zt/doe џёу уар ouv 


д d? Enıdvniag!) yiıvouévy wlumoıs 


oxoŭvri туос zalov, Форос dë Baozavie 
- N З Е Ка Ae 

Grofe Alois цёр ойс суат, uiv 

dè ой. 

wie im 


E. G. — Die von Gaisford unter dem 


Namen des Choiroboscos herausgegebenen Epimerismi in Psalmos, welche, wie ich durch Vergleichung gefunden, 


auch fast ganz in das Gudianum übergegangen sind, haben р. 190, 8 aus derselben Quelle schöpfend: sray éges 


Inlos ха 90005. 2206 ші Meyer у дь’ 


7 - e EE - 3 
орса сує9оїс. Huiv og (сусду, oui de ор. 


Teile ihrer Erklärung aus Ammonius zu berichtigen sein. 


A. 64. 

Znkoocı roð EH] діарёоғг. Худої» wer 
+ > K "om э с z CARE, Э иб 
yd Zon 10 gtt èmIvuig minsiodhen, ёо» 

dë tò herd udyns E “Hi.. 


1) èni zu nodyuenı) steht gleichfalls in den 
Ammonius ausgefallen zu sein. 


A. 76. 
Чотороуо@фос Хоууоафёос dregäëgper . aro- 
огоуоафос uèv убо StV Ò та лоб avıov 
yeyovóræ ovyyoa@gousvos, вс “Hoodoros, 
Хоууосфғ?с dë ó zg èp’ Zero, ) ос Gon- 


zudidns . 


21. 


ѓладицісс уои т шіицсіс, 90пос de Baozaria me ve 04016 цір 
Gaisford); sie werden ebenso wie das Gudianum in dem letzten 


Е. 


Zunge той °?ЕЁоїсє duet /Zost . Zpiofn уйо 


G. 231, 16. 


Е] H H > є e з * a * 
onu то ovv £rridvuige wınetiodeı, Soen dë tò 


иёт® uayns gıkovsizeiv Ent тари moayyanı. 


Epimerismen zu den Psalmen p. 190, 11 und scheint im 


E. С. 283, 51. 
Torogioyod og, Svyyoayevs|zaiZwyodgyos| 
dıap&osı. zai Gugdregou ne Ko@vraı 

буо. Iorogıoyodgosg uèv yag ёсп 0 тй тоб 
> 


A 

— r ‹ D 0 ~ x 
«їтой ovyyoa@pousvos, wç Ноодотос, Хруурс- 
фейс dë ó тё ap’ Eavıod, ) ос Oovzvdidng, 


[20уоёфос ðè б {ооу sixzövas уобфор `| 


1) б те ёр’ fand] Non aliter legit Phavorinus: Zoyygaysis 6 ta èy’ avroð yıröusva іотооди. Neque 
tamen, quod in Vett. Ammonii Edd. extabat, ó те су.’ ёстой, temere est spernendum. V. — Die eingeklammerten 
1 P 5 


Worte sind späterer Zusatz. 


| A. 77. 
rahoi seet талої діхфёооооіу . талої MEI 
убо ої бохў ғу т> убоар оѓхобутгс̧, 
"feireg дё, дпбсог zën Ve Zammer: 
сау ust тейт.) 10 «тб ai ёлі 10у 
Sızslioror.?) 
1) uer’ avrov ] 


gelassen. 


А. 79. 
Коіодс zai Xoovoc diayäos. Каіоос иё» 
Ki е KM S Ki Ki D 
D D \ > 4 
убо cu w£ooc!) yoovov, olov ususrouévov 
nusobv сбор, Muovos dë под бу sept 
лёооу Sei ор//л}лс. 
1) шёрэѕ] wergov im E. G. 


Lesart zu sein. 


лод)” хсарди zei уцғоди тёошюуз]. 


А. 89. 


Ai uc cet Ai ae дісрёов. Лив uèv уво 
Zorn д” ёудс u tò паобогуио тїс Wuvyns,!) 


“ўиш dë дас дїо uu tò Auupavousvor. 


1) ариу] 


Е. С. 284, 51. 


> А 55 ~ . , VE 1 
Itakoi zaù Ttwlıaraı dıag£oovow . Ir * 


> ~ 
соус 


S í 


> am 2 AR: E 1 м 
luhira дё, бео töv ‘Eliývav охтсау 


H > E Jie ` 7 , 
yao ёїсїў ot Eë тї” уюось ойхбссутс, 


3 3 - 7 H d ~ ` 9 ~ 
ust’ aùtrõv.!) тд adıo ёлі ron Nırelöv 


хаї Nırzslıoraor.?) 


giebt bessern Sinn als were redra. — ) èni tov Zızelov] ist bei Ammonius sicher aus- 


94, 


Е. G 


295, 49. 


Kaoos Aoovov degen, Karöog иёу усо 


dm шётоо» !) yojvov, olov weusıonuerem 
nuso@v oVoınur, Ходрос dE noAkou хагооћ 


are, хо сйс. 


scheint mir mit Bezug auf das folgende wueueroyusvov die ursprüngliche 


Die Epim. in psalm. 47, 4 haben: xupos uèv убо iorn usueronuivy Zus där буа, Yoovos Jè 


25 
E. G. 368, 42. 


Ai uc zai nn degt ëger , Zur uèv vo di’ 
си \ à Ce ee: 

vog u тб лаоботуиа 1с тус!) 7 avdosi«, 
Ayunae de тд Aaußerousvov хёодос dré 


O um. 


V. hat die Lesart шуй der früheren 2%, welche sich auch im E. G. findet, vorgezogen; 


dafür spricht das in demselben folgende 7 di,, welches auch im Herennius p. 170 steht und, wie ich 


vermute, ebenso wie z£odos bei Ammonius ausgefallen ist. 


91. 


e MM O діарёоғг. Мабгдс̧ иёу убо 

dont ó yuvamzsiog‘ zuging dei tò olov 
` М . 4 2 — sc > y ~ 

usorog slvat yakazıos‘ Мед de 6 будогїос, 

g zei Ò TOIS dëm" 

srehaoev, 10 

(4 123 


„ Nevo@v nen Me 


oiömoor . “ 


1) Valekenaers Konjeetur: legendum fortasse: 


Traicetinus bestätigt. — 2) veveyw] ist die besser überlieferte Lesart. — 


unseres heutigen Ammonius fortgelassen. 


26, 
22 


Мастдс zer Matos афёры. Meaorös mër 
убо cuv б ttetgeiue ` хроіюс dé ), діб 10 
sivaı usorog yakazıog* Ме$05 дё 0 @vdgevog, 
wç хаї 0 nomre yot’ 

„Nevon»?) uèv Mom EJ, 1050 dë 
“ (д 193) 


тїўёс 02 адіафооос Kowrıcı тїс Åé- 


сідуоо» . 


FS. 3) 
б урисихеїос zugiwg" Фи то olur и. є. у. wird durch den 
3) талс — ASU] hat der Abschreiber 


А, 92. 


Мета ВбАдес xa Merauooyovoduı хаа 
Allorovodes ` soi “Ersgorvoda дадфёоғ. 
Meraßailso9aı!) e убо ëmt "goe 
zowóv. za убо хоо» ylvovraı Set лоб- 


Set zai agoodıoiov. 0 you» Еђопідус èv 


О осту nagıoıavy thv Övvanın тїс Аё- 

SSS Phor’ 

„ueraßoin mavıov удри. © (у. 234) 

Метаиоофоћсдаг 1) dé ретаҳаосхтцоісидс 

zei пётетїл OGLE со)иотос eig #1000 yagaxınaa“ 

oh, de ой uóvov иғтасуушатсидс 

ҳсоахтрооу, ÖS TÒ 

„ @)Аоїбс uor Sri! ёрбутс véov Lë 
n&ooıdev, (л 181) 

СААЙ soi тїс лоотёоас ёлодууеюс̧ лойт 

ve ` Етероѓоюсис д”, d ёф’ ETÉQOV CA UQIOS 


„ 


sic Ersoov ретавадт, olov Niößm eis li. 


11 


E. G. 388, 27. 

Sg Р 5 N; 
Mesıraßaksiv zeit Mereuoogovodaı zai Ak- 
Jowvodeı хаї  Ersooiwvodaı diag éger . M 
Вад&їр , убо cu nadog хорор. zt 
seg yivsıaı пета Вод т хої тос 50р za 


> y 7 “> LAV 
eyoodıriav.. Froide 
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Se, - ? 
„usı@Boin тхаутоу уйуй. (v. 234) 
Матен дофросас Il de usraxagazıngıauos xat 
игтелїт оос Gouarog EIS E1E009 zægazthon ` 
’Alloiwoıs dé ой ибро» ustaoynuarıauog zæ- 
A) ис de op uó UETAN] ug 7 
оахтђоос̧, wç Oungos' 
? 5 y’ KE? * эх т М 
„ 6А20ї0с uor Ёў» ёф@уъуз ё "moolen," 
(л 181) 
alla тїс лоотё00с ?лодд eng molmas répu” 
UA vie moies drrolij liebs nolicis Zei 
Ersooiwcors дё, отау аф” ётёоор gunge гїс 


Zrsgoonu usvaßakksreı, olov Niößn eis Aldor. 


1) usreëdllsaier . 1 Ammonius videtur scripsisse: Mero uiv усо Zon nados pd, et тох Arte: 


ибоцџ 065 di. V. — Mir scheint auch wereßekeiv im Lemma und yireras ueraßokn die richtige Lesart zu sein. 
i 


A. 95. 


Myjun хай M, deg äer, гї та uèv yo 
Мути, tovro où л@утас t Mei st тї 
д2 Meld, тоїто sÙJéwç soi Мути. ëm dè 
Mvýuņ ve, zouge Pvzňs, Mvsia dp 
Aöyos xcetd čvavémow łeyóusvoç. 0 Er Zog 
DIOU ой лбутюс̧ HÌ UVOZE- 
rar *), ó Jè usuvyuévoç "dure Soit: 
uvýoxzstair. “Alkaç: Муи ёстір 7 t® 
uvyuoviz® dei ovvoöce,!) Муга de vo- 
угуоубтос tıwög їлбиутоіс̧, ders 0 Tovroıs 
èva , XowWysvos duagpınosraı. 

К avvoðoa] Phavor, habet ovroszoüc«. V. 


guy ха} с0у00х0006. — 


Neagòv Neakoüc zaù Hogooyarov diagéosi is 

Vece uèv убо Zon 10 vewoù хорас ёр 

v q èy: ‚co тї e бобёр" 
0" Eyzsıraı yo TÅ AES 00: 


Побсфатоу dé 10 хрёвс̧` Eyasırar yo ano 


Е. G. 395, 54. 


Mvnun zei Муи duet ës, Муи uèv уво 
Zomt ù 10 uvyuovrizð dsi соуођса za 
ovvoızoüce,!) Mvei« dë mooysyovorog u 
vrröurnoıs jn убо Mveia, ёхгї zei Mvnun, 
doran дё Mvýuņ, où лоутос zai Mei. o 
yodv , Zeep тёлосис, Муга Aoyos 


холй avar&mcıv Ағубцёрос . 


— Wahrscheinlich stand im Original sowie im E. G. des 


*) шијат] muls wohl ueurnres heilsen. 


2. G. 403, 39. 
Veceò zaù Moooyarov zi Neaktc dia- 


Ge). 


доо ong у * 


Vece uèv убо Zon тб rent 
Mooogarov дё хоётс° 


А H * H H 2 “> 
HOGG yo лара то тасаг ar 0 єбїї 


әж 
á 


12 


той yaocaı?), б ën vò goyustgm, ien жой povsvocı, Gen zaù tò Yaoyavov. Neakèç 
tò yaoyavov. Nealèç de tò reg ѓиАюхос̧, dë то vert ёодюхос̧, olov ixus. derer 
oiov iM öS. qu de хаї vewori аА? dë хої 10 Git venori menaouevor?®). 


tec . 
1) Neapöv zei Iopooyarov zei Neakèsj Das Polysyndeton, welches Ammonius in dieser Formel liebt, 
und die Reihenfolge der Erklärungen spricht dafür, dals das Е. G. die ursprüngliche Fassung bietet. 
2) фуу та» усо блод тод рса) Seribeudum puto: Eyzsıra усо aoro то qdo V. Auch hier steht das Richtige 
} yeg Г b у«0 А H 


im. E. G., eine Korrektur ist überflüssig. — ) тб dAoi vewori neneouevor) ist der Lesart bei Ammonius vor- 
zuziehen. 
30. 
A. 100. E. G. 417, 32. 
> A 7 ~ 9 D ` , > a ~ N DH > H ` € 
Oßskös OH deu äus, °ОВгАдс uën уво OB OH diepeusı. °ОВғАдс uèv ydo 
cnv, siç бу dıieneioovran !) tà zoéx wehkovre Sonn, ste ду бил грош: !) tà хос uehhovre 
> - > 14 ba + d ~ > ~ > AN ts D d ~ 
оптйсдог, 'ОВолос de цёоос дохи . orrıaodeı, Opolòs de uégos doeyuns. 
1) diensigovres.] In textum restitui, quod margini adseripserat Seal. pro vulgato Jiensoovrea. V. — 
81. 
А. Ор; E. G. 438, 39. 
“Ои zei Ліди epés. тд uèv yo “Ош дтё “От той gon дисрёовь. 10 wer убо бс 
wer!) айі» дудої, orè de Beßaimoı, тд dë œiciav 01207, tò de "Ои orè ur?!) айі, 
ën аййау дрдої. avrize oft “Ош uèv orè de Beßeiwow* ré de диб alıiav ибуор. 
К РЕТИ , > Ee s А Е а. Я ‹ , 
Exheirreı m оруу, ird (ous: dwu dë cui ? yoiv "Ош цёр Zeite р бедру, 
> D * DH D v D * * e Ka > С 
ойхёп, ААС uovoı oi . rte Imuev, dron дё одхёт. 


) órè wir.) Binas voculas in vulgatis edd. omissas reduxi ex Aldina. V. — 


32 
A. 105. E. G. 439, 39. 
Oùðèv дий той д zaù ОйдФ» dré той A diu- Oùðèv due тоў d zei Oëiën дих тоў 9 dia- 
Se. OU uèv yo тд dré хо 96202, yeosı, wie poust (489, 12 und 194, 29). 
g фашёу. O èv хоби zsvóv’ піса Oùðdèv Ev 200um zuıvov' паса убо хавой 
yġo 1] той zevoV doe Васгосегаь. Оду фо Васса ете. OO брадо ёру eig tò 
de avahvdiv ste tò ïdiov EvrioroıXov guter idıov Evrioroiyov omuaiveı tyv тоб čvòç йоту 
thv той ёубс oov х=й ёлироо@> tigte @оуйс. zt ёлироо@у érégas dote, O Ev, ой 
Об” Ev, ойт, ÖVo. тд ds die тоў д nægi- дуо. то de die тоё д aneorils, dio ue 
sr, д0 zei ò 7т01рттс pow ' “Оштоос фус 
„ oùdèv axıdvorsoov yala ro&psı ау довлтоіо. "7 „ 000и azıdvoısgov yæřæ тоёр аудрюлою . ** 
(с 129). (oe 129). 


о ойу Evalidocwor uuorávsi. ді) zei 
Znvodorov souen yoayovre 
» 009и azıdvorsoov.“ 1) 


1) Zuvödoros uiv Eygaıper ovðiv Јас. rop 9° тиіс dë dvrainovrs air) did тб doxsiv deu opt siet той 
odiv zei oddiy &пФбйы и» Equi оби. Wust. 1841, 22. — Das Gudianum hat noch 439, 12 und 194, 29 
Јхеегрќе aus Ammonius über ойи und o, das zuletzt genannte sicher durch die Epimerismi in Psalmos, 


2 


welche 134, 7 unter ere wörtlich mit ihm übereinstimmen; an allen diesen Stellen steht zuvor . 


1 


©з 
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20. 
A. 110. 3. G. 455, 5. 
Ildagei zoù Zruzrggzeu діарёоғ, ws Посуор IHaoysıv хай Хуипасҳыр Õræapégei zei 0 
Svundoyovros. 0 uèv yo Пісуюр» @5угї !), Паб» той Хрилосҳориос. 0 uèv уво 
o de Хуипбсдю»” Armei uën mì t то? Пасо» čys il, ode Nvunaoyav June 
лбсҳоутос паде, ой шёргов ahysi ха Ўто uèv en 10 rop [ovu] ласхоутос A 0 
ô naoywv, oloy лиоёгта тіс тй» pilov opó- uevroı срилоасҳо» ahyeizadaneo d Gran, 
Jox zei соилосуошер 10010 пооётгоуи, од oiov лорёггеь me tv pilov сфдодоа суилб- 
шёу дў zæ лроёггоиё» . Gyouev тойго mvoértovit, ой uërg ха 
TEVDETTOUEN . 
1) Turbatissimum locum ea ratione emendavit Scaliger, qua hae in edit. vulgatur. У. — К. G. bestätigt 
Scaligers Verbesserung 
34. 
А ЛАЙ: Е. G. 457, 20. 
Heiga хаї Пос діарёов. leiga wën убо Hsioe лос diepeosı. Пос Ev ёсе 7 
onv ү ёлістуи те zt Eurcsigie, Пос dë ёлисађит кої seie, Inga дё rò laıgızöw 
тд iargızov Eyyxsıoldıov zi дёоше ті!) A to- Eyysıoldiıov хей deoucergr !) Eoroypögor, б 
40000, б ёпі тб» wuwv ?) фёоорт> ot 70r- ёлі тб» ugi ?) фёооосі» oi лоциёрес. 
U. 
1) depuarıor]) ist wohl besser als doe m. — 21 диои) E. G. bestätigt die Korrektur von Stephanus 
für ent röv vouwr . 
397 
А. 118. Е. G. 469, 33. 
Ilev той "Anonksiv zei Паоотдєї» zei Hegi- Пд» тоў Anne zei Поаослдкїи u, Пеоь- 
ret dıepkosı. H Y убо gon tò хат’ eheiv diaykusı. Hisy ,.) ydo ën tò хов’ 
cb лдёч», Anne дё tò ёх толош трдс e Hieb, Anorchsiv dë 10 ёх тдлор тудс 
anoigsıv, Ilaoerksiv de 10 tónov пуб dro eneiosıv, Haoanısiv dë 10 tónov uva nA 
~ * 
nhoiov drëgzegier, Hevırrkeiv dë tò Hν , dıeoysodaı, Hlegımkeiv dë tò ёлі сох@фоъ®с 1) 
ozapoç') avaoro&ysoduı Tregi To» «ўтд» @реосгоёфгоФа› ёлі ron abrov т0ло>. 
тблго>. 
1) negi ordyos]) Legendum videtur rò en oxdyovs бластоёрес9са. V., wie im E. G. 
36. 
А. 118. 2. G. 470, 55. 
Пдо?дсіос Einooov, 'Ayvsıov, `ОАВіоо Adıaysosı dë Hkovoıos, Evmogos, A- 
` „> e ` , IE, ` , a А С ау Р б x 
хаї Eùrvyoðç duegcost, ПЎоїштос wer „eg, OAßıos zei Едтоҳтс" Hkovowog uèv 
y&o 0 moAvovcıos, д n ёуоу oVoiev, ò пойду otgien Zänn, Eünogos dë 6 лодс 
Е0лооос̧ dë ó лодс тйс Snrfod/Aooec тӧҳос !) tàs ёліВаАдобсас yoestaæs !) avsvdens ,” Aver- 
Zu 0 Gë WI * dé ‹ > A 3 А ~ к —.— de N > 3 H dk dur П - A * A 
avsydens, Ayvsöos de о emt" Eviavrod mv oe JÈ 0 ёф’ Evög ёнарто? ту тоофђу ovh- 
тоору сод уюу ` Evog убо ó Eviavrög‘ Aeren, " ОАВиос̧ ò reide тї» =0доциоуѓау 
Yv ` 7 e H d e * v > \ WW m IZ Ge а _2 
ОЛйос de 0 velsiav ту sbdaıuoviav ёдо, &yav, Ейтгуйс dé 0 ou дё хол die. 


H 
` 


772 - А Y ` 
oiov oAoßıos, Ebwyns de 0 Där 10ёоюс zei 
d Aung. 

1) Thom. M. et Ascalon. $ 127 pro ziyas habent yosies. V., ebenso das E. G., welches 424, 58 in 
Übereinstimmung mit den Epim. in psalm. 118, 7 unter Old h ⁰ diese synonymischen Unterscheidungen 


wiederholt. 


A. 118. E. G. 481, 29. 
Поо& рос хаї IdioSevoc хаї Лооб& рос diagé- Под&єрос zei діб ерос жей Лоо?0&суос drapé- 
ог}. IId Sevo лод 0с хаї &9у0оъс, ос лао оғ. 100 уос uèv уво!) nolsws, 0 д’ с?дтдс 
Oovxvdidn, Zéros д” 0 siç évóç, 0 dë хай Idi Se,. oùz 0090 оду E ,s 
адтдс хаї ,. ох до90с opt Eùvgı- Поб грос dıay£osı то? 1016 Senge" 


лідус èv Тудёфю od гуоу e тду 


э * „ы 
Idıo&svor' 


„»хахдс тіс ёсть лооЁёуо 001 yowuevoc.“ „хахос тїс ёсть тоо уос 001 Zonen, .“ 
Aogúšsvoçs дё ó zt mółlsuov yevóuevoc Aopúšsvos de ó zar móĥsuov yıvóusvoç 
gilos GA yo Sein тоху ёре 9 gilos’ a@kodc убо ef Ssviwv тууш» ёфт 
700° toù лодгиіоо Jute Aaßovros uva- rag той плодєџіоо Airoag Aaßövra ré 
дру 1) rereyufvn?). zouioag дё sei ri Bee de ду ý тетауиёуу ?). хорісас dë soi yulafas 
any пісу ёуёугго фідос хої Hob SEN түу ліст» ёуёугто Хёуос soi Лор0&ғу0с̧ ёха- 
ѓёхоАсїто . Aerio. 

) иё» усо] fehlt bei Ammonius. — 21 Dukerns hac ratione locum sibi videri constituendum significavit: 


dhoös убо zei Еғіюу tvgwv dyeidn nges тоў nolsuiov Aörga дейбутос̧" шуб dg d tetayuivy. V.. geradeso 


steht im Traieetinus, zum grölsten Teil auch im E. С. 


38. 
A. 120. d G. 481, 62. 
Побтеоос zi Пофтос dıay£osı. Побтёеоос ёх IHooısong zei Пойтос diapfgsi. 0 Dën yàg 
ёлі vory тбсоғтаь, wç “Оџтоос mì Thyro- Пофтос̧ ёлі quot ıdoceraı, e Оитоос ёпі 
A£uov za Хаолтдоьос " го? ПтоАєцаѓоъ zaù Хаолудоуос 
„той dë TIM лобтгёоос. „хаї той Птодаѓшоъ тобтеоор.“ 
(Е 632 (Е 632) 
10 de Пофтос en лоАА@» " rò de Пофтос̧ di поддр”, ёс "Oumoog Zort 
Tov ёууќа Gorgrdren ') 
А — м РА rn , H H ` ZEN SST D P — 
„Ogro лод? лофтос Grof drdoer Heu- „10 лод) uèv лобтос шёу?) йа аудобу 
vov. (Н 163 ’Ayausuvov .“ (Н 163) 


1) Die Worte ws “Ошоо ini тй» фуу gg? ën (so ist wohl für dgserovo» zu lesen), welche mit den 


voraufgegangenen ws "Oungos ini Timnoktuov ze Zconndovos parallel stehen, scheinen bei Ammonius ausgefallen 


zu sein. — °?) adv] fehlt bei Ammonius. 
39. 
A. 132. 8, G. 514, 52. 

Nvußovin Hagpawéosws дарбон. Zuußovin Svußoviy Пеооауётвос дісфёоғь. Ivußovin 
u уар Zon +їсђутсіс ruhoyiav deg: uèv усо ouv slonynoıs avukoyiav ёлідеҳо- 
пт dré тб адудоу тоб èxfyoouévov. хей пот dré tò Gdniou тоў Exßmoousvov. x 
yo áv me ovupoviećon nółeuov, čuyíßołov, уйо Zen тїс ovußovisdon mółeuov, duyißokor 
£? ovupégsi. 010 sei Ze тд Eviordusvor. stop£osı. дф хай Zo тду Zrrgéueror . 
Heveivsoıs dé dr ovußovin avıiognow одх Hagatvecıs дё ou ovußoviAn @утїоот» ойх 


H > 


èniðeyopévy дій 10 Zë адтус Asyousvor !) ênidðsyouévy dro tò èg abıng Åeyóusvorv ') 
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; d > BEER ER : er > ; ; 
лут Öuokoysiodeı суадбу, wg sf uç na- лбутос̧ оцодоугїсдоь ауа 96у, ws olóv тс 
gmıveoeı софооуғїу, Gen ёсиіу wuokoyy- raegamv£oe Omypvoveiv, болео Eoriv дшодо- 
e ar H , H А ~ — 
u£vor !) vireg, yovusvor !) zeg: ovdeis убо rar rür 


Жс? ~ ~ z 
&ДОУТОУ &yayrıoüraı 11 лараіу&Сгь 


S Sg Pr: 175 \ , 
тїтє Аёуоу, Ws yato» то соро». 


1) Aeyousvor] Vett. edd. Aeyouss et in fine ouokoynusvovr,. V. — 
40. 
А. 127. Е. G. 499, 7. 

Nnusiov zei Гера ооу diegyeos. Avti v Inustov Тёролос̧ дикфёог бт e èy 
Inusiov za БЕЛ, Ge. f In 0 e GO. т, ic u 
Zu Tt) téÉyV tœ лаоо:удшера amweloıg паооҳухота ођшёєїа nıorovodaı . 
лістефес Y de uélloviæ Tezumgloıs. 1a U vezumoiors. 

1) Antiphontis verba integra eonservarunt Herennii membranae, е quibus in Amm. corriges: d леофуу- 
uira оиго miorovodu, 1@ Jè шорта rezungios. V. Die Еріп. in psalm. 159, 6 haben: onusiov хо? 


zezunpıov det Zon, te tÈ паогоубиге onusioss "ugteteren, 1@ DE uellovre TezUngiors , 
иле огоуо; i “0 


41. 
Аз ШОО. Е, С. 521, 60. 
— a 5 f , А 2 "р? у 5 ` mu 
Галугес хой Augirennees дісфёоотса. Tanımes хой °`Ашфислтес̧ дгафёоғь. Fa- 
Tarnıss Hit убо so o ёх той érégov myrtes иёу офу slow ot ёх тоб ётёооо цадди 1!) 
шёроъс шоддду !) Eyovres, "Auypırdnmess dë ёуоутес̧, "Augiranmess dë o ZE бифотёоу 
ot ZE бифотёооу . тд» . 
1) uchkor) Ita correxeram ex Thom. Mag. quod Ammonii edd. occupaverat иадахди. V. 
42 
A. 134. E. G. 527, 55. 
Тео xai Bavavoos діарёоы. Teyvieng Tezvirys Bavavoov deg doe, Teyvirys ёсу 
usw уар ënn б ds Tıvog tézvys Eurreıgos о Lorin трос rëttrpe ёилгюос хо Фестос, 
r e TO N У p H > E e a e 
хо) стос, Bavavoos de о dr @aAöyov тіудс Bavavoos dE 0 Xweis 11р0с Абуоъ ть en- 
£rrirndsüuarog.') tndsvov.!) 
1) Pro de Абуоо haud sane dubitanter posui ex mente Scaligeri ds’ @alöyov V. — Das Richtige steht 
wohl im E. G. — T. liest: ó ywgis Aöyov Zara 
43. 
A. 136. E. G. 529, 25. 
In seet Tiþsvrær diayeosı. Tino uèv Tibnor каї Тідғутаь dree doen. Ti9ncı e 
V 0 7 
y 10» vóuov 0 уоподёгс, "Tiäeuter дё тд» vc tày vouov 0 vouodkıns, Tidevıaı dë 20 
»биоу ot dızaSovres sei aigoduEvor.') убио» ot dıxzalovrss хаї Tıumpouusvor.!) 


1) zuumpouusros ] scheint besser als aigovueros. 


A. 139, 


“Yrovie "Yrnogodosas dıeykos. H νE,ẽỹ,, 

D < ә `~ i 
убо ëmm хидо? тіс!) vnóvoiæ, ‘Yrópoass 
dè dóšæ ёлї tò tr. 


1) zelod tış) Lege: хохо? me Giro V. 


A. 143. 


Dılsiv хой Kvsiv?) diaykosı, Ont To 

r ~ — ?” > £ Ze 

Kvsiy!) 10 тоїс yeilsow aomalsodaı, 
CR ` 1 2 — ч. ia „= 

qılsiv dë тд ayanav х=й Fx. 


1) zueiv) Hand invitus scriberem хечи T. 


A. 145. 


Doslzog zaù Koir m? Doksos uèv 
y&o mì rd ѓолетбу raoosıcı, A de dai 
Судодлоу, ØOTE ёлі шёу TÖV ѓолетбу 
Оо утёоу 10 Doksvsi, ёлі dë avdoonov 
76 Koıralsıvy, ёлі dé збу друќоу тд 
Nooocsvsıvr. 0 vob Аёушу Nooccıcvy ra» 
тёхушу !) @xzvvoloyei, тёхра шёу убо d- 
Hen, уоссої д” д0» оу, veßgoi д? ёАбфор, 


oxluvoı dé Аєдутоу, охуДахёс̧ dë zuvor. 


Е. G. 544, 43. 
Yrroıvia "ao ggosec афёры. "Улоо pév 
dn хахоћ tivos D ёлбуос, ‘Yrópouoiç dë 
di Se zeit ёлї тб» ysıyovov. 


nnius hat wie das E. G. x«xod twos ünovoi« , 


E. G. 553, 37. 
Die zer Kovvsiv!) дихфёогь. Dıleiv цёр 
* 3 z х Ў € = ; 
ro Суола», Kvvsiv!) dë то тоїс reiege 
aondalsv. 


richtige zureiv steht im E. G. 


E. С. 560, 28, 


Datos rie хоїттс diapégpsi. Dwhsòs uèv ёп? 


‹ - H F ` А + 

SO Terre, Койу дё mì будоблоу, 
gien sei ёлі будодлпоу бутёоу тд 
Koıalsıy, Doksisıy 02 ёлі ёрлетбу. 
SNE? д ; „ 
0 оћу Aën Nso000i суті той тёхуо !) 
3 D a SS. H 7 Терра. 2 
Grvookoysi, tézvæ yao хъріюс nì ауфов- 
лор, vg0000i dë ёлі доу дор, veßooi dë ёл? 
ёАороу, oxbuvoı дё ёлі Аедутор, get Jesse 


dë Zort zuvor. 


1) Nocca» тб» тёхуоу]) Vulgatior seriptura requireret »vsoos@v. Мох etiam in Vett. Edd. legebatur 


veooooi D? doridwr, V. 


Der Zusammenhang spricht für die Lesart im E. G.: 


vs0000L буті той TÉXVQ . 


(Fortsetzung folgt.) 


